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Weihnachtsgrillen

Auch dieses Jahr lädt der 
Mombacher Gewerbering 
wieder zu einem ökume-
nischen Gottesdienst am
 

Sonntag, 15.12.2013 
um 17 Uhr 

in die evangelische Frie-
denskirche ein. Anschlie-
ßend gibt es ein gemüt-
liches Beisammensein mit 
Bratwürsten und Glühwein 
für die Großen sowie 
heißem Kinderpunsch.  
MOGRI spendet die Brat-
würste und der Erlös des 
Glühweinverkaufs geht 
wieder an beide Kirchen.

Technischer Rat gefällig? Das EDV Center Mainz hilft
Lan, W-Lan, RAM, Prozessor, 

Festplatte: Das alles sind Be-
griffe, mit denen man mittler-
weile fast täglich in Berührung 
kommt. Wer sich mit der tech-
nischen Welt der Computer aus-
kennt, hat damit heute einen 
wirklichen Vorteil, da so gut wie 
alles über den Computer und 
das Internet erledigt werden 
kann. An was es aber oft hapert, 
ist eine umfangreiche Beratung 
und Hilfe, wenn einmal etwas 
nicht mit dem Computer klappt. 
Hier ist das EDV Center Mainz 
in Mombach genau der richtige 
Ansprechpartner. Inhaber Samir 
Toutouh ist dabei das Komplett-
paket sehr wichtig: „Wir möch-
ten immer das richtige Angebot 
für den Kunden finden.“ So ver-
kauft Toutouh nicht nur neue 
PCs, Drucker, Monitore und Zu-
behör, sondern auch gebrauch-
te Technik für das kleine Porte-

monnaie. Doch ist nicht nur der 
Verkauf von Geräten für das 
EDV-Center in Mainz wichtig. So 
bietet es im Gegensatz zu vie-
len anderen Händlern auch die 
Reparatur kaputter Geräte an. 
„Der große Vorteil ist, dass bei 
uns Reparaturen in nur zwei bis 
drei Tagen durchgeführt werden 
können, bei Großhändlern muss 
das Gerät erst einmal einge-
schickt werden, was auch schon 
einmal drei bis vier Wochen 
dauern kann“, verrät einer der 
Mitarbeiter. So kann so gut wie 
alles an einem PC, einem Note-
book oder einem Monitor ge-

tauscht oder repariert werden, 
ohne dass man sich ein teures 
neues Gerät anschaffen muss. 
Der Kunde und seine individu-
ellen Bedürfnisse stehen dabei 
immer im Mittelpunkt. 

Samir Toutouh ist bei all die-
sen Aufgaben immer auf dem 
neusten Stand. „Weil sich be-
sonders der IT-Markt rasant ent-
wickelt und immer in Bewegung 
ist, sind auch wir immer dabei, 
uns weiterzubilden und auf dem 
neuesten Stand zu bleiben“, er-
klärt er. Die Kundennähe ist dem 
Besitzer sehr wichtig und so 
macht er auch oft Hausbesuche, 

um die Probleme direkt vor Ort 
zu lösen. Um noch mehr anbie-
ten zu können, wurde das EDV 
Center Anfang Dezember noch 
einmal komplett umgebaut. So 
konnte die Auswahl an Geräten 
noch einmal erhöht und der in-
dividuelle Service noch einmal 
verbessert werden. 

Sollten Sie also Probleme 
jeglicher technischer Art haben 
oder für Weihnachten noch ein 
Geschenk suchen, so sollten Sie 
unbedingt in der Hauptstraße 
90a in Mainz-Mombach beim 
EDV Center vorbeischauen.

Manuel Grimbach

Anzeige

Alle Jahre wieder bringt der 
Mombacher Gewerbering Lich-
terglanz in die Hauptstraße. 
So auch in diesem Jahr, als eine 
Woche vor dem ersten Advent 
die traditionelle Weihnachts-
dekoration mit Hilfe eines Hub-
bühnenfahrzeuges angebracht 
wurde. 

Doch zuvor mussten alle 11 
Sterne sowie die 4 Weihnachts-
girlanden repariert und die vie-
len defekten Glühbirnen er-
setzt werden. Dafür übernimmt 
MOGRI die Kosten. 

Mit dem von der Stadt bereit-
gestellten Hubwagen war MO-
GRI-Vorsitzender Ali Sanli und 
Mehmet Özay sowie die Stadt-
mitarbeiter Reinhard Gantzert 
und Simon Betzler einen Tag 
lang unterwegs, um alles aufzu-
hängen und anzuschließen. Das 

Montage-Team wurde dabei von 
Hanne Schwind mit belegten 
Brötchen und heißem Kaffee 
versorgt.

Mombach lädt ein – nutzen 
Sie die Abendstunden und  er-
leben Sie den Zauber der Weih-
nachtszeit beim Shopping und 
Bummeln in unserer Stadt.

Auch der Weihnachtsbaum 
vor der Ortsverwaltung wurde 
vom MOGRI aufgestellt. Auch 
hierfür übernimmt der Verein 
die Kosten für den Tannenbaum, 
die Beleuchtung und das Auf-
stellen, Stefan Scholles hat den 
Baum transportiert und war bei 
der Aufstellung behilflich.

Mombacher Gewerbering zaubert Weihnachts­
stimmung in der Hauptstraße

Fotos: HJW (2), privat
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Grußwort

Ich wünsche allen 
Mombacherinnen und 
Mombachern ein frohes 
Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr alles Gute, 
Gesundheit, Freude und 
Zufriedenheit! Allen, die 
dazu beitragen, dass wir 
in Mombach auch in die-
sem Jahr einen Advents-
basar haben können, 
dank dem Engagement 
der Mitglieder der Stadt-
teilrunde,   dass es dank 
MOGRI und weiterer 
Geschäftsleute   Weih-
nachtbäume und fest-
liche Beleuchtung gibt, 
dass viele „Adventsfens-
ter“ dank der Initiative 
zahlreicher Mitglieder 
beider Kirchengemein-
den durch die Advents-
zeit führen werden,   gilt 
mein herzliches Danke-
schön!

Ihre 

Dr. Eleonore Lossen-
Geißler, Ortsvorsteherin

Evangelische Friedenskirche: Jugendliche renovieren 
ihre Räumlichkeiten

Am Wochenende des 20. bis 
22. September des Jahres trafen 
sich vier ehemalige Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, um 
zusammen mit 2 Teamern den 
Jugendraum unserer Friedens-
kirche zu renovieren und neu zu 
gestalten.

Die ersten Planungen hier-
für begannen schon im Juli. In 
Zusammenarbeit mit den Ju-
gendlichen wurden Ideen und 
Vorschläge gesammelt, wie der 
Jugendraum neu gestaltet wer-
den könne. Wichtig war es den 
Beteiligten hierbei, dass der Ju-
gendraum wieder seinen Zweck, 
nämlich dem einer gemütlichen 
Ruhe-, Treff- und Arbeitszo-
ne für die Jugendlichen der Ge-
meinde, erfüllt. 

Am ersten Tag, dem 20. Sep-
tember, wurde abends damit 
begonnen, dass der Jugendraum 
ausgeräumt wurde. Dies war 
eine schwerere Arbeit als an-
fangs gedacht, da sich über die 
Jahre doch mehr im Jugendraum 
angesammelt hatte als zuerst 
vermutet. 

Am zweiten Tag wurde mit 
der eigentlichen Arbeit begon-
nen. Ziel des Tages war es, alle 
Wände im Jugendraum weiß zu 
streichen, um somit die Grun-

dierung für die neuen Farben 
zu legen. Fleißig gingen die Ju-
gendlichen ans Werk und hatten 
sichtlich Spaß bei der Arbeit. 

Natürlich durfte während der 
ganzen Arbeit eines nicht feh-
len, Musik. Und so wurde der 
Arbeitseinsatz durch den CD-
Player tatkräftig unterstützt. 
Wer genau hingehört hat, konn-
te die Gute-Laune-Musik leise 
durch das Gemeindehaus drin-
gen hören. 

In der Mittagspause saß man 
dann bei einem guten italieni-
schen Lunch beisammen, hat 
angeregt miteinander geredet, 
entspannt und die bis dato ge-
tane Arbeit bewundert. 

Gegen 19 Uhr war dann das 
Tagesziel erreicht und alle 
Wände des Jugendraums weiß 
gestrichen.

Am letzten Tag, dem 22. Sep-
tember, konnte damit begonnen 
werden, die Wände farbig zu 
streichen. Nach einigen kleinen 
Turbulenzen konnte die Farbe 
angerührt und auf die Wand 
aufgetragen werden. Gar nicht 
so leicht das Mischen von Far-
ben!  Bei dieser Arbeit war voller 
Körpereinsatz gefordert, da die 
Farben ohne maschinelle Hilfe 
gemischt wurden. 

Nachdem die Farben für die 
Wände angerührt waren, wur-
den sie sofort auf die Wände 
aufgetragen. Zuerst wurde mit 
der unteren Hälfte der Wände 
begonnen. Diese wurden grau 
gestrichen. Danach wurde die 
obere Hälfte der Wände ge-
strichen, in einem sanften Erd-
beer-Rot. Das war eine knifflige 
Angelegenheit, denn es durf-
te keine rote Farbe auf die un-
tere graue Hälfte tropfen. Aber 
natürlich waren die Helfer die 
ganze Zeit konzentriert bei der 
Arbeit und gaben ihr Bestes, 
dem Jugendraum einen schönen 
neuen Anstrich zu geben.

Nach getaner Arbeit waren 
alle dann sehr stolz auf ihr 
Werk. Nach einem anstrengen-

den Wochenende hatte der Ju-
gendraum einen neuen Anstrich 
bekommen. Ausgepowert, aber 
sehr zufrieden wurde der neu 
gestrichene Jugendraum verlas-
sen und ein anstrengendes Wo-
chenende ging für unsere fleißi-
gen Helfer zu Ende. 

Ein großes Dankeschön an 
dieser Stelle noch einmal an all 
die fleißigen Helferinnen und 
Helfer, ohne welche diese Akti-
on wohl kaum möglich gewesen 
wäre:

Carolin Vollmer, Sarah Peder-
sen, Nina Ketzler, Christopher 
Lietje, Lea Esser und Katrin 
Hannappel.

Text und Foto:  

Michelle Schmidt

Liebe Freunde des Mogri,
sicher werden sich einige 

von Ihnen wundern, warum es 
in diesem Jahr nicht zur Veran-
staltung unseres Mogri-Weih-
nachtsmarktes gekommen ist. 
Doch nicht nur Sie, sondern 
auch wir vom Mogri-Vorstand, 
vermissen diese Veranstal-
tung, die auch im letzten Jahr 
ein überaus großer Erfolg ge-
wesen ist. Unglücklicherweise 
ist es uns in diesem Jahr nicht 
gelungen, die vorhandenen 
Kapazitäten so zu bündeln, 
dass eine Veranstaltung, die 
unserem Niveau gerecht ge-
worden wäre, zu Stande hätte 

kommen können, weswegen 
wir letztendlich lieber ganz 
auf den Weihnachtsmarkt ver-
zichtet haben. 

Dennoch werden wir uns 
während der Adventszeit an 
anderen Aktivitäten in der 
Gemeinde beteiligen, wie bei-
spielsweise dem idyllischen 
Adventsbasar am 29.11. an der 
Ortsverwaltung oder dem tra-
ditionellen Weihnachtsgrillen 
an der Herz-Jesu-Kirche  am 
15.12.2013, und diese nicht 
nur tatkräftig, sondern auch 
finanziell unterstützen und 
mitgestalten.  Zudem ist es 

uns gelungen, für das Folge-
jahr einen Mogri-Kalender zu 
erstellen, in welchem die wich-
tigsten Termine für 2014 auf-
genommen wurden.

Zuletzt noch eine Bitte: Um 
den Vorstand um noch mehr 
tatkräftige Mitstreiter zu er-
weitern, würde ich mich freu-
en, wenn sich noch mehr Mit-
glieder aktiv an der Vorstands-
arbeit beteiligen würden, ge-
rade auch um die Überlastung 
Einzelner zu vermeiden. Wir 
blicken zuversichtlich in die 
Zukunft und sind uns sicher, 
dass es uns gelingen wird, die 

Zahl der Mitglieder von Selb-
ständigen und Gewerbetrei-
benden im kommenden Jahr 
auf über einhundert erweitern 
zu können. Mit einem positi-
ven und zuversichtlichen Blick 
auf das kommende Jahr wün-
sche ich nun allen Mitgliedern, 
Interessenten und Partnern 
eine besinnliche Adventszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein friedliches und erfolg-
reiches Jahr 2014.

Herzlichst  Ihr  

Ali Sanli
1. Vorsitzender Mogri

Der Mombacher Gewerbering e.V. wünscht allen  
Leserinnen und Lesern der MOGRI ein frohes Weihnachtsfest  

und ein gesundes neues Jahr 2014!
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Ein kleines Stück Italien mitten in Mombach – Ristorante La Primavera
Mit Italien verbinden Sie be-

stimmt die wunderschönen 
Städte und Strände, aber eben 
auch Pizza, Pasta und italieni-
schen Wein. Wo die Städte und 
Strände fern sind, so finden 
Sie allerdings die italienischen 
Leckereien ganz in Ihrer Nähe. 

Das Ristorante La Primavera 
verwöhnt mit vielen kulinari-
schen Köstlichkeiten und das zu 
einem fairen Preis.  Inhaber Ora-
zio Dierna ist die Kombination 
aus hoher Qualität und Bezahl-
barkeit sehr wichtig: „Ein zu-
friedener Gast ist für mich das 

Wichtigste.“ Der sympathische 
Sizilianer kocht seit über dreißig 
Jahren und  leitet das Ristoran-
te in Mombach seit einem Jahr. 
Wenn einem das Essen gereicht 
wird, merkt man, dass Dierna 
auch italienische Traditionen 
sehr wichtig sind: Gerichte, die 
schon „Mamma“ kochte, findet 
man genauso auf der Speise-
karte wie Pizza, frischen Fisch, 
Bistecca, Scaloppina, Pasta und 
Risotto. 

Die Beziehung zum Kunden 
ist dem Besitzer sehr wichtig, 
weswegen er seine Öffnungs-
zeiten noch einmal an den Kun-
denwunsch anpasste. Mon-
tags ist nun Ruhetag, dafür ist 
samstags in der Zeit von 11.30 
bis 14.30 Uhr zusätzlich geöff-
net. Dienstag bis Freitag gibt 
es ein 3-Gänge-Mittagstisch 
für 6,90 € bzw. 8,90 €. Für den 
Samstagmittag hat sich Dierna 
etwas ganz Besonderes aus-
gedacht: Keinen Mittagstisch, 
sondern 20% auf alle Gerichte 
aus der Karte. 

Dem Restaurant ist als High-
light eine Vinothek angeglie-
dert, die jedem Weinkenner 
das Herz höher schlagen lässt. 
Das ermöglicht es, den Tag mit 
einem guten Tropfen und ein 

paar Häppchen ausklingen zu 
lassen. Dabei handelt es sich um 
italienische Spitzenweine, die 
alle einzeln ausgesucht werden. 
Als Angebot kann man hier eine 
Kiste mit sechs Flaschen kau-
fen, muss aber nur fünf bezah-
len. Die Vinothek bietet jeden 
Monat auch eine Weinprobe an, 
für die man sich anmelden kann. 
Hier wird einem ein Gänge-Me-
nü serviert, zu jedem Gang wer-
den zwei bis drei italienische 
Weine gereicht. 

Auch zu Weihnachten ist 
das Restaurant sehr gefragt. 
Viele zufriedene Stammkunden 
haben bereits einen Tisch reser-
viert und genießen am 25. und 
26. Dezember ein exklusives 

Weihnachtsmenü mit Ente und 
Lamm. 

Auch an Silvester wird im „La 
Primavera“ ordentlich gefeiert. 
Ein 4-Gänge-Menü ist geplant, 
jedes Pärchen erhält zur Mitter-
nacht eine Flasche Prosecco und 
für Stimmung wird mit italie-
nischer Live-Musik und Live-DJ 
gesorgt. 

Sollten Sie also auch Interes-
se haben, ein italienisches „Na-
tale“ oder ein „San Silvestro“ zu 
feiern, so sollten Sie schnellst-
möglich einen Platz reservieren.

Besuchen Sie die attraktive 
Homepage: 
www.ristorantelaprimavera.de 
oder schauen Sie auf Facebook 
vorbei.                Manuel Grimbach

Italienische Küche an der 
Tennishalle in Mombach

Bitte rechtzeitig  

für Weihnachten  

reservieren!

Anzeige

C R E AT I   F L O R I S T I K

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr

Hauptstraße 96 • 55120 Mainz-Mombach
fon/fax. 0 61 31 / 6 19 18 99 • www.crea-fl oristik.de

...wünscht das „Gänseblümchen-Team“.

In der Frische liegt Ihr Vorteil!
Unter einem Dach: Metzgerei, Obst, Gemüse, Feinkost

Seit Oktober gibt es einen 
neuen Frischemarkt in Mom-
bach. Neben einer Metzgerei 
und einer gut sortierten Obst- 
und Gemüseabteilung findet 
man auch eine Frischkost-Theke 
mit großer Auswahl.

Früher, da war alles besser. Die 
Lämmer glücklicher, die Kühe  
gesünder, das Futter der Tiere 
naturbelassen und der Metzger 
hat nach alten Rezepten pro-
duziert. Bei uns ist das heute 
noch so, denn Tradition ist ein 
Grundpfeiler, dem der BULUT-
Markt treu bleiben will. Lamm, 
Rind und Geflügel – all das fin-
det man in großer Auswahl. In 

der Obst- und Gemüseabteilung  
gibt es von der frischen Petersi-
lie bis zum frischen Apfel alles, 
was das Leben gesund hält... 
Lecker auch die  Feinkost-The-

ke, die von griechischen Oliven, 
Couscous , Frisch- und Schafs-
käse bis hin zu Riesengarnelen 
und Meeresfrüchten alles bereit 
hält. Willkommen!                  HJW

Anzeige

ANGEBOT 
(VOM 11.12. BIS 24.12.2013)

LAMMKOTELETT

9,99€ 
13,99€ 

Am Lemmchen 31a
55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131/6961711

Wir beliefern auch 

die Gastronomie

mit frischem 

Obst & Gemüse!

Wir beliefern auch 

die Gastronomie

mit frischem 

Obst & Gemüse!

Lebensmittel · Obst & Gemüse · Bäckerei · Metzgerei

Der mogri Veranstaltungs­
kalender 2014 kommt

Er ist 28 Seiten stark,  wiegt ca. 46 Gramm und  ist vollgepackt 
mit allen Informationen: die Rede ist vom Veranstaltungska-
lender 2014, den der Mombacher Gewerbering (mogri)  erstellt 
und kostenlos an alle Haushalte in Mombach verteilt. Aufge-
führt sind darin nicht nur die wichtigsten Termine eines 
jeden Monats. 
Ein Heft, das 
sich aufzu-
heben lohnt 
und sicherlich 
immer wieder 
eine wichtige 
Nachschlage-
Quelle wird.
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Hauptstraße 98  • 55120 Mainz  •  www.baeckerei-schwind.de

...echte Meenzer
das Brötchen unserer Stadt!

Geschäftsübergabe Fußp�ege-Praxis Madeleine Larisika
Ab 01.01.2014 übergebe ich meine Praxis an Herrn Jonny Sakezi. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie Herrn Sakezi das gleiche Vertrauen 
entgegenbringen, welches Sie mir entgegengebracht haben. 

Nach 33-jähriger Praxis möchte ich mich in den wohlverdienten Ruhestand begeben. 
Ich bedanke mich bei meiner Kundschaft für die jahrelange Treue 

und wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das Jahr 2014. 

Ihre Madeleine Larisika

Senioren-Sicherheitsberater

Das Bogart’s im neuen Gewand:  
Überzeugen Sie sich selbst

Gemeinsam mit der Mainzer 
Volksbank in Mombach stell-
ten sich die Sicherheitsberater 
für Seniorinnen und Senioren in 
Mombach vor, unterstützt durch 
das Sicherheitsmobil der Main-
zer Polizei. Sie beraten insbe-
sondere über Sicherheit an der 
Haustür, Haustürgeschäfte, Be-
trug an der Haustür, Sicherheit 
gegen Haus- und Wohnungs-
einbruch, Diebstahl, Straßen-
raub und Überfall, Zeugen- und 
Helferverhalten, Risiken bei Kaf-
feefahrten, Reisegewinne und 
Gewinnbeteiligung, Verhalten 
an Geldautomaten und vorbeu-
gende Maßnahmen. In Mom-
bach sind Ihre Ansprechpartner, 
ehrenamtlich tätige Bürgerin-

nen und Bürger, die von der 
Polizei eine Ausbildung erhal-
ten haben: Waltraud Ruppert, 
06131-680981, Stefanie Thurn, 

06131-57358 und Gerhard Ott, 
06131-689321. An sie können Sie 
sich mit Ihren Fragen wenden!

Dunkles Holz, Leder, eine 
offene Atmosphäre mit viel 
Licht: unser edel eingerichte-
tes Bogart’s ist bestens ausge-
stattet, um einfach eine schöne 
Zeit zu haben. Hier können Sie 
in kleiner oder großer Runde 
ganz entspannt zusammensit-
zen – bei gutem Essen, leckeren 
Cocktails oder einer Partie Dart. 
Public Viewing de Luxe! Unse-
re große Leinwand lässt Public 
Viewing zu einem besonderen 
Ereignis werden: Hier sehen Sie 
alle Fußballspiele einschließ-
lich Bundesliga und Champions 
League sowie alle Sky Sport
events einschließlich Formel 1 in 
bester HD-Qualität. Sie suchen 
eine passende Location für Ihr 

privates Event? Dann erweist 
sich die Bogart´s Eventbar als 
perfekt. Durch ihr besonderes 
Interieur  und Design bietet sie 
einen Rahmen, den Sie indivi-
duell für Ihre Veranstaltungen 
nutzen können. Gerne bieten 
wir Ihnen ein breites Spektrum 
innovativer Cateringformate für 
Ihren individuellen Bedarf.

Gönnen Sie sich eine Pause 
vom Alltag und tauchen Sie 
ein in die Welt der Queues und 
Kugeln im Bogart’s Billard-
Bereich. Hier haben Präzision 
und Leidenschaft ihren großen 
Auftritt. Genießen Sie unser 
schönes, weitläufiges, perfekt 
ausgestattetes Ambiente mit 
angenehmem Licht und zahl-

reichen Gleichgesinnten. Unsere 
komplett mit englischem Tuch 
bespannten Snooker-Turnier-
Tische sind im hinteren Bereich 
des Raumes platziert. Ein ru-
higes und exklusives Spiel ist 
Ihnen somit auch während der 
Abendstunden sicher. Die Bar im 
Raum eignet sich bestens zum 
Überbrücken von Spielpausen 
oder für kurzweilige Gespräche.

Ein Besuch im neuen 
Bogarts´s lohnt sich immer. 
Unser freundliches Serviceper-
sonal freut  sich täglich ab 12.00 
Uhr  über Ihr Kommen. Falls Sie 
dem Weihnachts- und Silvester 
Trubel entfliehen möchten, hei-
ßen wir sie herzlich über die Fei-
ertage willkommen.

  Wir wünschen
       Ihnen ein schönes  
 Weihnachtsfest und 
   einen guten Rutsch
  ins neue Jahr!

Hauptstraße 92
55120 Mainz
Telefon (06131) 68 12 83

Nicole Jöst-Braun
Inhaberin, Friseurmeisterin

Mit unseren Frisuren 
stehen Sie  
im Mittelpunkt!

Dienstag + Mittwoch   
9.00 -12.30 Uhr und 13.30 -18.30 Uhr

Donnerstag + Freitag   
9.00 -12.30 Uhr und 13.30 -19.00 Uhr

Samstag  9.00 -14.00 Uhr

Und nach Vereinbarung!

● haus-technik
● licht + leuchten
● alarm-technik
● haus-kommunikation

bernhard adamiok 

Bernhard Adamiok Elektroinstallation GmbH
Weiherstraße 8 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon (06131)68 7022 · Telefax (06131)970990

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesegnetes neues Jahr!

Anzeige
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Elbestraße 4 · 55122 Mainz
Telefon 0 61 31. 4 61 31
www.appelto�t.de

Stefan Appelto�t
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Steuerrecht
Steuerberater

● Finanz- und 
Lohnbuchhaltung

● Jahresabschluss-
erstellung

● Steuererklärungen
aller Art

● Rechts- und 
Steuerberatung

● Vertretung vor den
Finanzämtern

● Vertretung vor den 
Finanzgerichten

● Vertragsgestaltung

● Vertretung vor 
sämtlichen Amts- 
und Landgerichten

● Existenzgründungs-
beratung

● Rechtsformwahl

APPELTOFFT
RECHTSANWALT
STEUERBERATER
FACHANWALT

Hauptstraße 51
55120 Mainz
Telefon (06131) 681265

24./25.12.2013 geschlossen,
26.12.2013 ab 11.30 Uhr geöffnet.
Reservierungen erbeten.

Mo.-So. 11.30-14.00 Uhr (Mittagstisch) und 17.00-23.00 Uhr · Mi. Ruhetag

Wir wünschen allen Gästen frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Speisegaststätte

EINTRACHT STUBEN
Kroatische & deutsche Küche

Verbandsligist Fortuna Mombach 
spielt wieder oben mit!

Caritassammlung in Gonsenheim

Vom 22. November bis 2. De-
zember waren die Sammlerin-
nen und Sammler des Caritas-
verbandes in 49 Pfarrgemein-
den des Bezirkes Mainz-Bingen/
Alzey/Bodenheim unterwegs 
und erbaten die alljährliche Ca-
ritas-Spende. 

Georg Molitor, Caritas St. 
Petrus Canisius und Diakon 
Klaus Baum, Caritas St. Ste-
phan Mainz-Gonsenheim, stell-
ten sich Passanten in der Brei-
ten Straße zum Gespräch. Sie 
warben für die Sammlung, die 
in Gonsenheim mit einem gro-

ßen Mitarbeiterstab regelmäßig 
durchgeführt wird. „Ohne die 
Sammlungserlöse wäre unser 
Angebot wie Brotkorb und Kin-
dernotruf in der Gemeinde nicht 
möglich“, informiert der Diakon. 

Die bei den Caritas-Samm-
lungen einkommenden Gel-
der verbleiben zur Hälfte in 
der sammelnden Gemeinde, 
wo sie für Individualhilfen und 
zur Anschub-Finanzierung von 
Projekten verwendet werden. 
Die andere Hälfte fließt an den 
Caritasverband Mainz e.V., der 
mit diesen Spenden die Bera-
tungsdienste, wie Erziehungs-, 
Schuldner- und Suchtberatung, 
finanziert. Für Caritasdirektor 
Wolfgang Schnörr ist das, was 
die Frauen und Männer in den 
Gemeinden leisten, nicht selbst-
verständlich. Er dankt für das 
Sammler-Engagement, ohne 
das die Angebote des Verban-
des nicht möglich wären. 

Anne Stein

Nach dem grandiosen Auf-
stieg in die Verbandsliga Süd-
west, der höchsten Klasse des 
südwestdeutschen Verbandes, 
hat die Fortuna Mombach nach 
18 Spieltagen den zweiten Platz 
in der neuen Klasse erreicht. 
Dieser würde nach Rundenen-
de berechtigen, an einer Rele-
gationsrunde zum Aufstieg in 
die Oberliga teilzunehmen. Mit 
den jetzt schon erreichten 40 
Punkten hat man das Saison-
ziel bereits erreicht. Dem Trai-
nerteam ist es gelungen, aus 
der „alten Aufstiegstruppe“ und 
den „Neuen“ ein schlagkräftiges 
Team zu formen.

Sie wollen guten Amateur-
fußball sehen? Dann kommen 
Sie zu den Heimspielen und un-
terstützen Sie die Fortuna. Der 
nächste Heimtermin im neuen 
Jahr: am Sonntag 8. März 2014, 
um 15.00 Uhr, Fortuna Mom-
bach gegen FV Dudenhofen.

Unsere 2. Mannschaft ist wei-
ter auf gutem Kurs. Man belegt 
mit der neu formierten Mann-
schaft einen 5. Tabellenplatz  in 
der C-Klasse. Trainer Vincenzo 
Aquino hat es geschafft, die Ab-
wehr zu stabilisieren und viele 
Spiele eng zu gestalten. Auf 
jeden Fall hat man hinter dem 
Primus TSG Heidesheim die 
Möglichkeit, noch um den Rele-
gationsplatz zu spielen.

Unsere Jugendabteilung mel-
det einen neuen Rekord. Der Zu-
lauf in den letzten Wochen ist so 
gewaltig, dass unsere Jugendab-
teilung auf 250 Kinder zustrebt 
und mit 10 Mannschaften in die 
Runde gegangen ist. Interes-
sierte Eltern und Kinder können 
sich gerne auf der Geschäfts-
stelle unter 06131/669080 oder 
direkt beim Jugendleiter Jürgen 
Mayer unter 0179/7993387 in-
formieren. 

Die Jugendabteilung organi-
siert wieder den 8. Indoor Soc-
cer Cup. Die Veranstaltung fin-
det vom 10.1.2014 bis 12.1.2014 
in der Laubenheimer Sporthalle 
statt. Erwartet werden bis zu 80 
Mannschaften. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Die 
Fortuna hat Nachwuchs bekom-

men. Seit einem Jahr hat sich 
eine Dartabteilung etabliert, die 
mit einer Mannschaft am offi-
ziellen Ligabetrieb teilnimmt. 
Weitere Information auf der 
Homepage unter Dartsektion. 
Immer aktuell empfehlen wir 
unsere Homepage www.fortu-
na-mombach.de, und wenn Sie 
den Button Jugendmannschaf-
ten anklicken, können Sie sich 
von der besten Jugendhome-
page der „Juniorfortune“  weit 
und breit überzeugen.

Wir bedanken uns bei allen 
Freunden, Gönnern und Spon-
soren sehr herzlich für die Un-
terstützung und wünschen ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
sowie einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2014.

Bernd Stengel, Vorstand

Georg Molitor (li.) und Diakon Klaus Baum am Caritasstand
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Soziale Stadt 
Mombach

Soziale Stadt 2013 – Der Jahresrückblick

Danke der Firma Cargill 
für ihr Engagement!

Meisterhafte Sauberkeit

Schwups, neigt sich das Jahr 
schon wieder seinem Ende zu. 
Höchste Zeit also für einen klei-
nen Jahresrückblick.

2013 konnten wir im Rahmen 
des Programms Soziale Stadt 
nach langer Planungszeit mit 
dem Dachgeschossausbau Haus 
Haifa und dem 1. Bauabschnitt 
der Umgestaltung Hauptstraße 
gleich zwei große Bauprojekte 
auf die Bahn setzen: Während 
im Kinder-, Jugend- und Kultur-
zentrum Haus Haifa die Hand-
werker bereits seit November an 
dem Ausbau zweier Räumlich-
keiten für kulturelle und kreati-
ve Angebote arbeiten, haben die 
städtischen Ausschüsse in ihrer 
Sitzung am 20.11.2013 grünes 
Licht für die Ausführungspla-

nung des ersten Bauabschnittes 
zur Umgestaltung der Haupt-
straße gegeben.

Jetzt erfolgt die Ausschrei-
bung und Vergabe der Arbeiten, 
damit im Frühjahr des neuen 
Jahres der Umbau endlich star-
ten kann.

Im Rahmen des Modellprojek-
tes „Gelungene Nachbarschaf-
ten“ unter Leitung von Herrn 
Hubertus Werkmann, konnten 
wir mit einem kostenlosen Ein-
kaufsservice sowie aufsuchen-
der mobiler Jugendarbeit einen 
Beitrag für das Miteinander im 
Stadtteil leisten.

Bedanken möchten wir uns 
ganz herzlich bei allen Mom-
bacherinnen und Mombachern, 
die auch 2013 im Rahmen der 

Arbeitsgruppen „Miteinander 
der Kulturen“, „Sauberes Mom-
bach“, dem Kreativkreis  Fleißi-
ge Finger, der AG Senioren und 
Barrierefreiheit und dem Bür-
gergremium Soziale Stadt aktiv 
waren. Gemeinsam konnten wir 
über den Verfügungsfonds z.B. 
kleinere Projekte wie: Bürger-
steigabsenkungen, zusätzliche 
Papierkörbe, ein Mehrgeneratio-
nenspielgerät und eine Kuchen
theke für das Café Malete ins 
Leben rufen.

Ohne Ihre Unterstützung, 
ohne ihr Engagement könnte 
das Programm Soziale Stadt 
nicht mit Leben gefüllt werden!

Wir freuen uns auf das weite-
re Miteinander, wünschen Ihnen 
ein friedvolles Weihnachtsfest 

und ein glückliches, gesundes 
neues Jahr und laden Sie ganz 
herzlich zu folgenden Veranstal-
tungen ein:

Dienstag, den 17.12.2013 von 
16-18 Uhr im Haus Haifa, Zey-
straße 5  - Kreativkreis „Fleißige 
Finger“. 

Mittwoch: 18.12.2013 um  
18 Uhr, Emrichruhstraße 33 Ge-
meinsames Adventsfenster 
des caritas-zentrums St. Ro-
chus und der Sozialen Stadt 
mit Glühwein, Punsch, Gebäck, 
Musik und einem Impuls zum 
Thema „Miteinander der Kultu-
ren“.

Donnerstag: 23.01.2014 um 
18.30 Uhr im Kinder-, Jugend- 
und Kulturzentrum Haus Haifa, 
Zeystraße 5 - Vorstellung der 

Pläne zur Umgestaltung des 1. 
Bauabschnitts Hauptstraße/
Nerobergstraße.

Samstag: 05.04.2014 ab 15 
Uhr in der Halle des Mombacher 
Turnvereins, Mombacher Basar 
der Kulturen mit Vorführungen, 
Mitmachangeboten, Musik und 
leckerem Essen.

Cargill ist ein großes und 
starkes Unternehmen, welches 
weltweit tätig ist. In Deutsch-
land produziert und handelt 
Cargill unter anderem mit Nah-
rungsmittelzutaten für den 
Agrar−, Lebensmittel− und den 
technischen Bereich. Ein Unter-
nehmensstandort befindet sich 
in der Rheinallee 124 in Mom-
bach. Zur Firmenphilosophie 
des Unternehmens gehört es 
auch, aktiv am Gemeindeleben 
der jeweiligen Standorte teil-
zunehmen. Cargill spendet für 
soziale Projekte, die wesentlich 
zur Verbesserung der lokalen 
Bedingungen beitragen. Darü-
ber hinaus leisten die Mitarbei-
ter des Unternehmens ehren-
amtliche Arbeitsstunden. So 
kamen 40 freiwillige EHS Koor-

dinatoren (EHS steht für Um-
welt, Gesundheit und Arbeitssi-
cherheit) aus Europa, Russland 
und Afrika der Firma Cargill am 
16.10.2013 in die Pestalozzischu-
le, um dort nach einer kurzen 
Begrüßung durch Frau Dr. Los-
sen-Geißler und Frau Papan die 
Flure zu streichen. Außerdem 
freuen und bedanken sich der 
KIBS Förderverein e.V und die 
Stadtteilbibliothek in Mombach 
für die großzügige finanzielle 
Unterstützung seitens des Un-
ternehmens. Mittels der Spen-
dengelder konnten das Projekt 
„Kinder stärken und integrieren 
durch Sprachförderung“ an der 
Pestalozzischule sowie die An-
schaffung neuer Bücher für die 
Stadtteilbibliothek ermöglicht 
werden.

An einem schönen Tag des 
Sommers 2013 saßen einige 
Mitglieder des Arbeitskreises 
„Sauberes Mombach“ am Brun-
nen vor der Ortsverwaltung. Auf 
dem gemeinsamen Weg zur 
Gaststätte „Zum Brünnchen“ 
fiel den Mitgliedern auf, dass 
der Bürgersteig vor dem Ge-
schäft des Schuhmachermeis-
ters Roland Reschke (Haupt-
straße 129) vorbildlich gereinigt 
war. Die anwesenden Mitglieder 
des Arbeitskreises bestätigten, 
dass der Bürgersteig vor dem 
Geschäft stets sauber ist und 
somit Vorbildcharakter für an-
dere Bereiche auf der Haupt-
straße hat. Es war schon fast 
zwangsläufig, dass Schuhma-
chermeister Roland Reschke in 
die nähere Auswahl derjenigen 
Geschäftsleute auf der Haupt-
straße gekommen ist, dem mit 
einer Auszeichnung zu danken 
ist. Ohne große Diskussion fiel  
die Entscheidung im Arbeits-
kreis, Herrn Reschke im 2. Halb-

jahr 2013 eine Auszeichnung 
durch den Arbeitskreis „Saube-
res Mombach“ zukommen zu 
lassen.

Als Herr Reschke von einem  
Mitglied des Arbeitskreises 
aufgesucht wurde, um ihm die 
Nachricht zu überbringen, zeigte 
er sich sehr erfreut. Dabei wies  
er darauf hin, dass er das Wirken 
des Arbeitskreises „Sauberes 
Mombach“ als wichtige bürger-
liche Betätigung ansieht. Denn 
es zeigt, so Herr Reschke, dass  
sich die Bürger für ihren Stadt-
teil einsetzen und sich mit ihm 
identifizieren.

Aus seiner Sicht hat Sauber-
keit auch etwas mit Lebensqua-
lität zu tun, und das ist für die 
Hauptstraße als Lebensader von 
Mombach besonders wichtig. 
Denn auf einer sauberen Haupt-
straße gehen die Menschen 
gerne einkaufen. Somit haben 
sowohl die Geschäftsleute als 
auch die Kunden etwas davon.  
Diese Aussagen können wir als 

Arbeitskreis nur unterstreichen 
und hoffen,  dass dieses vorbild-
liche Verhalten Ansporn für wei-
tere Geschäftsinhaber auf der 
Hauptstraße ist. 

Wie Roland Reschke weiter 
ausführt, sind auch viele Mit-
glieder des Arbeitskreises Kun-
den in seinem Geschäft. Kun-
den aus dem Großraum Mainz 
nehmen gerne die traditionelle 
Dienstleistung des Schuhma-
chermeisters in Anspruch, aber 
auch die erweiterten Geschäfts-
bereiche wie z.B. Sicherheits-
technik für Haus und Wohnung 
und den Schlüsseldienst. Dar-
über hinaus hilft Reschke auch   
im Notfall. Zum Beispiel bei der 
Notfallöffnung von zugefalle-
nen Türen steht er mit seinem 
Betrieb hilfreich zur Seite. Somit 
bedankt sich der Arbeitskreis bei 
Herrn Reschke für den kontinu-
ierlichen Dienst an der Gemein-
schaft und wünscht persönlich 
als auch geschäftlich alles Gute 
für die Zukunft.
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„Frohe Weihnachten “

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir danken Ihnen herzlich für die 
angenehme Zusammenarbeit und 
das uns entgegengebrachte Vertrauen. 

Die Mitarbeiter der VR-Bank Mainz 
wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, Zeit zur Entspannung 
und ein gesundes, glückliches neues Jahr. 

Frohe Weihnachten. 
www.vr-bank-mainz.de

Frohe Weihnachten und ein
gesundes erfolgreiches neues Jahr!

ELEKTROKROST

Elektroinstallation OHG

Ihre Elektromeister
Peter Ungerer & Edgar Lahr

In der Dalheimer Wiese 3
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 06131-690469
Fax: 06131-681607
email: info@elektro-krost-mainz.de

E-CHECK

Haustechnik

Nachtspeicherheizung

Stark-Schwachstromanlagen

20 Jahre „Stadtteilrunde“ in Mombach

Vor kurzem hatte die „Stadt-
teilrunde“ zum Geburtstag ein-
geladen: seit 20 Jahren gibt es 
diesen Verbund von sozialen 
Einrichtungen in Mombach, seit 
längerer Zeit koordiniert von 
den Mitarbeitern des Caritas-
zentrums St. Rochus in der Em-
richruhstraße.

Wer macht da was, und 
warum, fragen sich noch immer 
manche Bürgerinnen und Bür-
ger. Das wurde nun im Rahmen 
der feierlichen Geburtstagsrun-
de ausführlich dargestellt und 
gewürdigt.

Im Oktober 1993 trafen sich 
Vertreterinnen und Vertreter 
der Mombacher Kirchen, Seni-
oreneinrichtungen, KiTas und 
der Sozialstation, um die sozia-
le und kulturelle Landschaft des 
Stadtteils durch Vernetzung zu 
intensivieren. Bald kamen wei-
tere Mitglieder hinzu: das Kin-
der- und Jugendzentrum Haus 
Haifa, die Volkshochschule, die 
Bücherei, Vertreterinnen und 
Vertreter der Sozialverbände 
und anderer Vereine, schließlich 
die Quartiersmanagerin der „So-
zialen Stadt“. In enger Zusam-
menarbeit, zunächst mit Orts-
vorsteher Michael Ebling, dann 
mit mir, wurden vor allem Fra-

gen der Bildung und der Chan-
cengerechtigkeit angepackt.

So entstand gleich zu Anfang 
ein Beratungswegweiser, der 
einen Überblick über die unter-
schiedlichsten Beratungsange-
bote in Mombach vermittelte,  
mittlerweile in der dritten Auf-
lage als „Mombacher Stadtteil-
führer“ erschienen.  Gespräche 
zur Bildungssituation in unse-
rem nicht ganz einfach struk-
turierten Stadtteil wurden ver-
anstaltet; der „Internationale 
Bauernmarkt“ vor der Ortsver-
waltung als regelmäßige Veran-
staltung ins Leben gerufen.

Dank dieses gut funktionie-
renden Netzwerks wurde Mom-
bach als ein Fenster des Bund-
Länder-Programms „Soziale 
Stadt“ ausgewählt, war es doch 
Garant dafür, dass zahlreiche In-
stitutionen, Vereine, Menschen 
im Stadtteil an einer Weiter-
entwicklung und Verbesserung 
von sozialen und Bildungsstruk-
turen hochinteressiert waren 
und gemeinsam daran arbeiten 
würden. Das funktioniert noch 
immer bestens und ich bin sehr 
froh darüber, gemeinsam mit so 
vielen engagierten Menschen 
in diesem sozialen Netzwerk 
für Mombach zusammenarbei-

ten zu dürfen. Ja, und natür-
lich auch zusammen feiern zu 
können: Zum Geburtstagsfest 
kamen zahlreiche Gratulanten, 
allen voran der Sozialdezernent 
der Stadt Mainz, Kurt Merkator. 
Seinen und meinen Glückwün-
schen schlossen sich viele ehe-
malige und die derzeitigen Mit-
glieder der Stadtteilrunde, viele 
Mombacherinnen und Momba-
cher an. Mit einem „Zeitstrahl“ 
führte Regina Harasta vom 
evangelischen Kindergarten, 
Gründungsmitglied der „Sozia-
len Stadt“, durch die Jahrzehnte, 
musikalisch begleitet von Frau 
Giesler am Klavier. 

Aktuell haben wir es den Mit-
gliedern der Stadtteilrunde zu 
verdanken, dass wir in diesem 
Jahr einen Adventsbasar vor der 
Ortsverwaltung vorfinden konn-
ten.

Ich wünsche den Mitgliedern 
der Stadtteilrunde, die sich hier 
alle ehrenamtlich engagieren, 
einen langen Atem und viele 
gute und wirksame Ideen, zum 
Nutzen unseres Stadtteils und 
bedanke mich sehr herzlich für 
dieses Engagement und die 
tolle Zusammenarbeit!

Ihre Eleonore Lossen-Geißler, 
Ortsvorsteherin

Lindengasse 12, 55120 Mainz
Salon 06131/688012, Hausbesuche 0176/32004088

Wir wünschen unseren Kunden 
  ein frohes Weihnachtsfest und einen 
    guten Rutsch ins neue Jahr.

Schere und Schnitt
Brigitte Vanselow – Friseurmeisterin

Suderstraße 65
55120 Mainz
Tel. (06131) 681880

Öffnungszeiten: 
Montag bis Sonntag, 10.00 – 14.00 Uhr 
und 17.00 – 22.00 Uhr · Dienstag Ruhetag!

            Wir wünschen allen Kunden 
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 
      ins Neue Jahr 2014!

Frohe Weihnachten und ein
gesegnetes neues Jahr! 

Schönbergstr. 6 · Mz-Mombach
Telefon + Fax 0 6131/681515

Wir wünschen all unseren Mitgliedern und 
Freunden des AWO-Ortsverein Mombach
Frohe Weihnachten und ein gesundes 
Neues Jahr.

Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein
Mainz-Mombach e.V.
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Aktuelles 
       aus Budenheim

Es gibt eine versteckte Alternative:
Die AUTOWERKSTATT – das sind zwei: Beda von den Driesch 
(der Ingenieur) und Wolfgang Schneider (der Meister).
Wir reparieren und montieren für Sie, inspizieren und prüfen,
beraten und helfen. Alle Marken, alle Plaketten.
Sie wissen nicht wohin mit ihrem Autoproblem?
Rufen Sie uns an!

Autowerkstatt GmbH
Kirchstraße 75
55257 Budenheim
Tel.: 06139-5560
E-Mail: werkstatt@alleautos.org

www.alleautos.org

AUTO
WERKSTATT

www.zapar.de
Di. - Fr. 14.00-18.00 Uhr   Sa. 10.00-14.00 Uhr

ZAPAR
Living & Clothing

Hauptstraße 26 - 55257 Budenheim

ESSO STATION
GEORG BAUER
Kfz-Meisterbetrieb

ESSO
●  Kfz-Reparaturen

●  HU+AU Prüfung 
 Dienstag und Donnerstag

●  Autorisierter 4fl eet Reifenpartner  
 für Leasing-Fahrzeuge 
●  Reifen- und Klimaservice

Binger Str. 74, 55257 Budenheim, Telefon: 06139/6110, Fax: 1378

Superwaschanlage mit SENSOTEX-Textilbürsten  stark zum Schmutz – sanft   zum Lack

Anz_90x55.indd   1 08.12.2009   14:55:13 Uhr

Coole Jungs – Stark, aber fair
Selbstbehauptungskurs für Jungen

Farbspektakel bei TGM-Turnshow

Wer will nicht gerne cool sein?  
Und dazu noch selbstbewusst, 
tolerant und sicher im Umgang 
mit seinen Freunden und Gleich-
altrigen?

Wenn Jungen streiten, gera-
ten sie oft in einen Kampf. An-
dere Jungs sind schüchtern, kön-
nen keine Grenzen setzen und 
haben Angst vor Übergriffen. 
Dieser Kurs greift beide Themen 
auf. Mit Hilfe von Rollenspielen, 
Gesprächen und Übungen ver-
mittelt Herbert Cartus – Kinder-
coach und Konflikttrainer – neun 
Jungs, wie man seine Meinung 

selbstsicher vertritt und Konflik-
te konstruktiv und friedlich löst. 

Die Jungs im Kurs hatten viel 
Spaß, waren laut und wild, aber 

auch ernsthaft bei der Sache. 
Jetzt gilt es, die Erfahrungen 
und das Gelernte im Alltag aus-
zuprobieren und anzuwenden.

Mit einem abwechslungs-
reichen „Schauturnen“ verzau-
berten die TGM Budenheim in 
einem wahren Farbspektakel 
die Zuschauer am Sonntag, den 

24. November, in der Budenhei-
mer Waldsporthalle. Das Reper-
toire der Teilnehmer konnte sich 
sehen lassen: Es war eine wilde 
Fahrt durch den bunten Farb-

Termine in  
Budenheim
Sonntag, 15.12.2013
14.00 Uhr	 Kath. Kirche:  
Pankratiusmarkt

Montag, 16.12.2013
19.00 Uhr	 Einwohner
versammlung, Großer Saal,  
Bürgerhaus

topf. Neben der grauen Elefan-
tenkompanie verzückten nicht 
nur die blauen Schlümpfe das 
Publikum. Von schwarz-weißen 
Fußballturnern, über regenbo-
genfarbene oder buntgemischte 
Mädchenturnerinnen bis hin zur 
gelben „Quietscheentchen-Trup-
pe“ war so ziemlich alles dabei. 
Dass bei der TGM nicht nur ge-
turnt wird, bewiesen die „Hip-
Hop-Dancer“ und die Leichtath-
leten.

Die Orientierungsläufer wur-
den von Bürgermeister Rainer 
Becker für hervorragende Ergeb-
nisse bei Meisterschaften auf 
Landes- und Bundesebene aus-
gezeichnet, sowie ehrenamt-
liche Helfer für ihr jahrelanges 
Engagement geehrt. 

Für den krönenden Abschluss 
sorgte die Mehrkampfgruppe, 
die mit einem Konfettifeuer-
werk für einen knallenden Ab-
schlussfarbtupfer sorgte.

Kai Hoffmann

Foto: Daniel Funk
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Hauptstraße/Gastellstraße 1 · 55120 Mainz · Telefon 06131/68 56 56

Wir wünschen Ihnen eine ruhige, 
besinnliche Weihnachtszeit,

erholsame Feiertage und viel Kraft
 für einen Neustart im Januar.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen und hoffen auch im neuen Jahr 

auf weiterhin gute Zusammenarbeit.

N. Brunnengräber
Bau- und Möbelschreinerei

Innenausbau · Altbausanierung · M öbel · Türen · Fenster

Bernhard-Winter-Str.15 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon 0 6 1 3 1 / 683226

Frohe und zufriedene Weihnachten und
für das Jahr 2014 „Alles Gute“!

In der Dalheimer Wiese 17
55120 Mainz

Tel.: 0 6131/96 21 00
 Fax: 0 6131/96 21 020

www.Autohaus-Hoeptner.de

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und 

eine sichere Fahrt ins Jahr 2014!
Ihr Citroën-Vertragshändler

GmbH

Autohaus

bestattungsinstitut

  michel ohg

Mainz · Kaiser-Wilhelm-Ring 81
Mainz-Mombach · Meixlerstraße 27

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungsvorsorge

Jederzeit erreichbar Telefon (06131)683266

SEIT 1948

®

Sanitär

Spenglerei

Heizung

Gaswasser-
heizer-

Kundendienst
Spenglerei

Gasheizung
Gas- und
Wasser-
installation

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!

Qualität und Zuverlässigkeit – UNSERE STÄRKE.
Bernhard-Winter-Str. 12 Bürozeit: Mo.– Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Telefon 68 66 31 • Fax 69 03 55

THOMAS BUCHER
MATHIAS THIELMANN

OHG

65 Jahre VdK Ortsverband Mombach

MTV startet bereits zu Beginn des 
neuen Jahres mit einigen Kursen!

„Was für ein schöner Sonn-
tag“, mit diesen Worten, gleich 
wie unser Bundespräsident 
Joachim Gauck bei seiner An-
trittsrede, begrüßte die erste 
Vorsitzende des VdK-Ortsver-
bands Mombach, Ingeborg Grä-
bel, die anwesenden Gäste in 
der Turnhalle des Mombacher 
Turnvereins. 250 Mitglieder, 
Freunde, Ehrengäste und Gön-
ner des Ortsverbandes waren 
gekommen, um gemeinsam das 
65-jährige Jubiläum gebührend 
zu feiern.

Viele Grußworte unter ande-
rem von Mombachs Ortsvorste-
herin Dr. Eleonore Lossen-Geiß-
ler, den Landtagsabgeordneten 
Ulla Brede-Hoffmann und Gerd 
Schreiner sowie dem evange-
lischen Pfarrer Stephan Mül-
ler-Kracht, in denen die Arbeit 
des Ortsverbandes gewürdigt 

wurde, rundeten die Matinee 
ab. Der Bundestagsabgeordne-
te Michael Hartmann betonte, 
dass bei aller Ernsthaftigkeit der 
Themen, die der VdK behandele, 
auch der Spaß speziell in diesem 
Ortsverband nicht zu kurz käme. 
Auch andere Ortsverbände und 
befreundete Vereine gratulier-
ten und beglückwünschten den 
VdK-Ortsverband Mombach zu 
seinem Jubiläum. 

Im Anschluss wurde die Ju-
bilarenehrung von der stellver-
tretenden Landesvorsitzenden 
des VdK Rheinland-Pfalz, Karin 
Lauer, und der VdK-Kreisvor-
sitzenden Mainz-Bingen, Ilse 
Schild, vorgenommen.

Für 10 Jahre Mitgliedschaft 
wurden 19 Mitglieder geehrt, für 
20 Jahre Mitgliedschaft 8 und 1 
Mitglied, Alois Nikolaus, konnte 
für 60 Jahre Mitgliedschaft die 

Glückwünsche entgegen neh-
men. 

Auch wurden einige Vor-
standsmitglieder für Ihre beson-
deren Verdienste ausgezeich-
net. So erhielt Ingeborg Gräbel 
die Verdienstmedaille des Sozi-
alverbands VdK Rheinland-Pfalz 
e.V., Ursula Mühlbauer-Anton 
und Thomas Mühlbauer das Eh-
renzeichen und Paul Schätzel 
die Landesverdienstnadel.

Die musikalischen Glanz-
punkte während der Feierstun-
de setzte das Klarinetten Trio 
„Klarvier“ mit Stücken von Mo-
zart und Gershwin. Mit dem 
anschließenden Imbiss ließ der 
VdK-Ortsverband Mainz-Mom-
bach diesen schönen Sonntag 
und die Jubiläumsfeier ausklin-
gen.

Ursula Mühlbauer-Anton

Das Sportprogramm des 
Mombacher Turnvereins nimmt 
wieder volle Fahrt auf. Nach 
einer kurzen Erholungspause 
zwischen Weihnachten und Sil-
vester startet bereits am 6. Ja-
nuar 2014 der normale Übungs-
betrieb. 

Für Kinder und Jugendliche ab 
12 Jahren wird eine neue Stunde 
HipHop / Streetdance eingerich-
tet und alle Zumba-Fans kön-
nen sich auf neue schweißtrei-
bende Tanzstunden freuen. Neu 
im Programm ist Capoeira An-
gola für Kinder ab 6 Jahren und 
Erwachsene. Wer neugierig ist, 
kann sich über diesen Sport je-
derzeit in einer Schnupperstun-
de informieren. 

Babies von 3-6 Monaten er-
leben mit ihren Eltern, wie 
über Sinnes- und Bewegungs-
anregungen sowohl die psy-
chosoziale als auch die geisti-
ge Entwicklung gefördert wird 
im Kurs „Babys in Bewegung“. 
Unter dem Motto „Fit bis ins 
hohe Alter“ lernen ältere Men-
schen mobil und selbständig 
zu bleiben und Stürze im Kurs 
„Sturzprophylaxe“ zu vermei-
den. Diese Stunde ist besonders 
geeignet für sportliche Neu- 
oder Wiedereinsteiger. Demenz-
kranke können in der Stunde 
„Vergissmeinnicht“ ihre kreati-
ven Fähigkeiten  trainieren und 
die  kognitive Fähigkeiten stär-
ken. Malen, Basteln, Brett- und 

Kartenspiele und  Bewegungs-
übungen sind einige Beispiele, 
um die geistigen Fähigkeiten 
und das Sozialverhalten zu för-
dern.

Für alle Einsteiger und Jung-
gebliebenen ab 60 Jahren bieten 
wir die Möglichkeit, mit unserer 
Gutscheinaktion über 3 Mona-
te das Trainingsprogramm des 
Mombacher Turnvereins kosten-
los zu testen. Weitere Informa-
tionen zu den Kursen und Akti-
onen gibt’s unter www.momba-
cher-turnverein.de oder telefo-
nisch unter 06131 625604. Wer 
da lieber auf der Couch bleibt 
ist selbst schuld! Das Team des 
Mombacher Turnvereins 1861 
e.V. freut sich auf alle.

1. Vorsitzende des VdK Mombach, Ingeborg Gräbel, und Alois Nikolaus
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Alte Markthalle 6

55120 Mainz-Mombach

Telefon 06131/687007

Fax 0 6131/687019

GRABMALE • BILDHAUERARBEITEN
RESTAURIERUNGEN • OBJEKTE IN STEIN

GEWERBEPARK · AM GIENER 1
55268 NIEDER-OLM
TEL. 0 61 36 / 92 56 00
FAX 0 61 36 / 92 56 01

J O H A N N E S  B R A U M
STEINMETZ- UND STEINBILDHAUERMEISTER

AM WALDFRIEDHOF 8
55120 MAINZ-MOMBACH
TEL. 0 61 31 / 68 81 85
FAX 0 61 31 / 68 64 30
e-mail: johannes.braum @ gmx.de · homepage: atelier-für-naturstein.de

NATURSTEINATELIERNATURSTEINATELIERNATURSTEINATELIER

Der Bundesgerichtshof hat 

in einer aktuellen Entscheidung 

(Urteil vom 8. Oktober 2013 XI ZR 

401/12 die übliche Praxis der Ban-

ken für rechtswidrig erklärt, beim 

Tod eines Kunden von den in Be-

tracht kommenden Erben einen 

Erbschein zu ihrer Legitimation 

zu verlangen. Nach der genann-

ten Entscheidung sind Allge-

meine Geschäftsbedingungen, 

wonach Banken oder Sparkassen 

die Vorlage eines Erbscheins oder 

eines eröffneten Testaments 

verlangen können, unwirksam. 

Dabei weist der Bundesgerichts-

hof darauf hin, dass ein Erbe 

grundsätzlich kraft Gesetzes ge-

genüber niemandem verpflich-

tet ist, sein Erbrecht durch einen 

Erbschein nachzuweisen. Daran 

ändert auch die Sondervorschrift 

des § 35 Abs. 1 Grundbuchord-

nung nichts. Diese besondere 

Vorschrift des Grundbuchrechts 

ist auf den Geschäftsverkehr mit 

Banken nicht übertragbar. Die 

Bank kann dabei auch nicht dar-

auf verweisen, bei unklarer Erb-

lage möglicherweise nicht mit 

befreiender Wirkung an den ver-

meintlichen Erben zahlen zu kön-

nen. Die Bank kann daher Zah-

lung von im Nachlass befindli-

chen Guthaben an die Erben nicht 

mit der Begründung verweigern, 

ihr stehe bis zum Nachweis des 

Erbrechts ein Zurückbehaltungs-

recht zu. Ein solches Recht gibt 

es nicht. Im Ergebnis wird daher 

die Bank zukünftig nicht per se 

irgendeinen Erbnachweis verlan-

gen können, insbesondere dann 

nicht, wenn ein in Kopie vorge-

legtes eröffnetes Testament 

in sich klar und nachvollziehbar 

ist, wie dies in den allermeisten 

Fällen allen voran bei notariellen 

Testament und Erbverträgen der 

Fall ist.

Außerdem besteht durch-

aus die Möglichkeit für diejeni-

gen Kunden, die in der Vergan-

genheit allein wegen des von der 

Bank geforderten Erbnachweises 

einen Erbschein beantragt haben 

die hierfür entstandenen Kosten 

(Gerichts und Notarkosten) als 

Schadensersatz bei ihrer Bank 

geltend zu machen. Wer daher in 

der Vergangenheit nur aufgrund 

der Forderung der Bank einen 

Erbschein beantragt hat, den er 

ansonsten nicht benötigt hat 

(insbesondere nicht für Grund-

buchangelegenheiten) sollte bei 

seiner Bank vorstellig werden 

und die entsprechenden Kosten 

erstattet verlangen.

Banken haben im Erbfall keinen Anspruch  
auf Vorlage eines Erbscheins

Peter W. Vollmer
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

VOLLMER. BOCK. WINDISCH.  
RENZ. LYMPERIDIS
An der Brunnenstube 25 · 55120 Mainz
Telefon 06131/576397-97 
mail@vbwr.de · www.vbwr.de

Rechtstipp

VR-Bank Mainz kehrt zu 
ihren Wurzeln zurück

Mit einem neuen Erschei-
nungsbild präsentiert sich die-
ser Tage die VR-Bank Mainz. Das 
Kreditinstitut mit Stammsitz in 
Gonsenheim möchte seine Kun-
dennähe als Genossenschafts-
bank noch deutlicher machen 
und führt das bekannte Zeichen 
wieder ein. 

„Die Rückkehr zu dem Mar-
kenzeichen der Volks- und Raiff-
eisenbanken in blau/orange soll 
unsere Stärken optisch umset-
zen und nach außen kommu-
nizieren“, sagte der Vorstands-
vorsitzende Theo Stauder. Er 
führte aus, dass sich die Bank 
klar zur genossenschaftlichen 
FinanzGruppe bekenne und die 

Zugehörigkeit durch das neue 
Erscheinungsbild deutlicher als 
bisher zum Ausdruck gebracht 
werden könne. Die Besinnung 
auf eine der stärksten Marken 
des Finanzdienstleistungs-Sek-
tors begründet Stauder damit, 
dass „das neue Logo die Auf-
gabe hat, die Konzentration auf 
unsere eigenen Stärken zu len-
ken, sie zu kommunizieren und 
optisch umzusetzen. Dabei ist 
sowohl in Mainz als auch über-
regional die Marke ’blau/orange‘ 
behilflich, die sich auch in den 
Turbulenzen der Finanzmarkt- 
und Staatsschuldenkrise als 
stark und unantastbar erwiesen 
hat.“

Klärschlammverbrennung: Pietsch und 
Moerchel kritisieren Umweltdezernentin Eder

Deutliche Kritik an Umwelt-
dezernentin Katrin Eder im Zu-
sammenhang mit dem Projekt 
Klärschlammverbrennungsan-
lage üben der umweltpolitische 
Sprecher der CDU-Stadtrats-
fraktion Prof. Dr. Michael Pietsch 
und der gesundheitspolitische 
Sprecher Dr. Christian Moerchel. 
„Wenn jetzt ein Gutachten in 
Auftrag gegeben werden soll, 
liegen entweder keine belastba-
ren Daten vor – dann hätte das 
Projekt weder in die städtischen 
Gremien gegeben, noch die Ge-
nehmigung bei der Aufsichtsbe-
hörde beantragt werden dürfen. 
Oder die Daten sind ausreichend 
– dann ist die Durchführung 
eines Gutachtens allerdings un-

sinnig und Geldverschwendung“, 
sagt Michael Pietsch. Für diese 
Situation trage Katrin Eder die 
Verantwortung. Man gewinne 
den Eindruck, dass ihr die Um-
setzung des Projektes aus den 
Händen gleite. „Proteste waren 
vorherzusehen. Wer politisch 
klug handelt, bedenkt so etwas, 
bevor er an die Umsetzung eines 
derart schwierigen Projektes 
geht“, ergänzt Michael Pietsch. 
Die Stadtverwaltung habe aus 
den Protesten gegen das Koh-
lekraftwerk immer noch nicht 
ausreichend gelernt. „Der Pro-
jektstopp ist wichtig, um sich 
noch einmal Gedanken über die 
gesundheitlichen Belastungen 
für die Menschen in Mombach 

zu machen“, erklärt Christian 
Moerchel. Es müsse vor allem 
über Alternativen nachgedacht 
werden. „Es erstaunt mich, dass 
scheinbar nicht geprüft wurde, 
ob der Klärschlamm auch im 
Müllheizkraftwerk verbrannt 
werden kann“, sagt Christian 
Moerchel. Das gesamte Hand-
ling des Projektes entwickle 
sich zu einem Problem für Um-
weltdezernentin Eder. Und als 
Mombacher CDU-Vorsitzender 
ergänzt er: „Es ist schön, dass 
sich jetzt endlich auch die Mom-
bacher SPD und Ortsvorsteherin 
Dr. Lossen-Geißler eines Bes-
seren besonnen haben und mit 
den anderen Parteien in Mom-
bach das Projekt ablehnen.“

Wir wünschen Ihnen
        frohe Weihnachten und 
  ein gesundes neues Jahr.

Turnerstraße 1 · 55120 Mainz · Telefon: 06131/9716665

Hotel & Restaurant 

Zum Brünnchen
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Damen u. Herren Salon

Marion Schnell
Hauptstr. 117, Eingang Turnerstraße, 

Tel. 0 6131/68 31 72 · 55120 Mz-Mombach

★

Wir wünschen unseren Kundinnen und Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute

für das neue Jahr!
Marion Schnell und Mitarbeiter 

JOSEF BAUER 
Inh. Rainer Bauer 
MEISTER-FACHBETRIEB

Heizung und Sanitäre Installationen 
mit eigenem Kundendienst.

Erzbergerstraße 79
55120 Mainz

Tel. 06131/96274-0
Fax 06131/96274-44

E-Mail: jbauermz@t-online.de
www.bauer-mainz.com

Wir wünschen allen MOGRI-Lesern ein schönes
Weihnachtsfest und alles Gute für das kommende Jahr.

 

GERÜSTE IN JEDER AUSFÜHRUNG

Industriestraße 12
55120 Mainz-Mombach

Tel.  0 61 31 / 68 38 71
Fax  0 61 31 / 68 32 65

Wir wünschen allen frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch!

    Genießen Sie original 
              griechische Küche 
und erleben Sie griechische 
     Gastfreundschaft

Im Sportheim 03
Auf der langen Lein 2a
Mainz-Mombach
Telefon 06131/687907

Öffnungszeiten
Di-Fr 11.30-14.00 Uhr
und 17.00-23.30 Uhr

Samstags ab 17.00 Uhr

Sonn- und Feiertags
11.30-14.30 Uhr und
17.00-23.30 Uhr

www.akropolis-mainzmombach.de

NEU: Mittagstisch 

Dienstag  bis Freitag

11.30-14.00 Uhr

3. Fitness- und Gesundheitstag 60plus 

Am 16. November begann 
um 11 Uhr der dritte Momba-
cher Fitness- und Gesundheits-
tag 60plus im Sportzentrum 
des Mombacher Turnvereins. 
Rund 20 ehrenamtliche Helfer, 
viele Mitmachangebote, vier 
Referenten sowie ein Markt 
der Möglichkeiten mit Infor-
mationsständen informierten 
in Kooperation mit dem Lan-
dessportbund Rheinland-Pfalz 
und der Sozialen Stadt den gan-
zen Tag Menschen ab 60, die 
Wert auf ihre Gesundheit legen. 
Rund 250 Gäste nutzten dieses 
vielseitige Angebot.

An den Ständen auf dem 
„Markt der Möglichkeiten“ in-
formierten Mombacher Einrich-
tungen die Besucher über ihre 
Aktivitäten. Am Stand der So-
zialen Stadt sprach Quartiers-
managerin Dagmar Hefner über 
gemeinschaftliches Wohnen 
und erörterte mit den Gästen, 
welche Modelle sich Mombacher 
für die Zukunft vorstellen kön-
nen und wünschen. Die Caritas 
Sozialstation Heilig-Geist stell-
te Ihr Angebot für Ältere vor. 
Der Pflegestützpunkt Mainz bot 
Beratung und Hilfe rund ums 
Thema Pflege. Der Deutsche Di-
abetikerverbund machte Blut-
zuckertests und empfahl seine 
kostenlosen Informationsver-
anstaltungen zur Diabetes und 
deren Begleiterkrankungen. 

Auch die Ortsvertretungen 
der AWO und des VdK hatten 
viele Veranstaltungstipps für 
ihre Zielgruppe im Gepäck. Zwei 
Mitarbeiterinnen der Verbrau-
cherzentrale klärten auf über 
Abzocke-Tricks. Ob im Internet, 
mit dem Smartphone, per Post, 
Mail oder am Telefon, so kos-
tenlos und unverbindlich wie es 
zuerst scheint, kommen Verträ-
ge und Gewinnspiele dann oft 
doch nicht daher. Die Verbrau-
cherzentrale bietet hier Bera-
tung, Info-Material und Unter-
stützung, nicht nur für Ältere. 

Am Stand der Ernährungs- und 
Diätberatung happy-n-ess ließ 
Mechthild Jochimsen die Besu-
cher gesunde Lebensmittel pro-
bieren. Am Stand des Künstler-
kreises Mombach standen leere 
Leinwände, an denen sich die 
Teilnehmer kreativ ausprobieren 
konnten. 

Der Landessportbund und 
der MTV zeigten, wie vielsei-
tig man sich auch im Alter fit 
halten kann. Mit Begeisterung 
waren die Besucher bei den 
Mitmachangeboten dabei. So 
trommelten bei Goldie Drums 
vorwiegend ältere Frauen mit 
Drumsticks auf riesigen Pezzi-
bällen. Bei den Angeboten zur 
Sturzprophylaxe und Osteopo-
rose-Gymnastik ging es haupt-
sächlich um Beweglichkeit und 

Gleichgewichtsübungen und 
die Kräftigung der Muskeln. Bei 
Zumba konnten die Teilneh-
mer sich tänzerisch bewegen.
Und dass man selbst mit einem 
Rollator noch sportlich aktiv 
sein kann, verwunderte den ein 
oder anderen Teilnehmer und 
Zuschauer. Mit Stuhlgymnastik 
und Qi Gong klang der aktive Tag 
dann aus.

Theoretisch untermauert 
wurden die praktischen Erfah-
rungen von vier Vorträgen. Prof. 
Dr. Gunnar Schwarting berich-
tete auf sehr humoristische 
Weise direkt nach der Begrü-
ßung durch den 1. Vorsitzenden 
des MTV, Thomas Frank, und 

Ortsvorsteherin Dr. Eleonore 
Lossen-Geißler von seinem ei-
genen Alterungsprozess und 
wie er versuchte, im Gonsenhei-
mer Wald zu Entspannung und 
Fitness zu finden, nachdem sein 
Umfeld ihm zum 60. Geburts-
tag geraten hatte, sich mehr 
um sich zu kümmern und etwas 
für seine Gesundheit zu tun. 
Ein guter Gedanke, den auch Dr. 
Petra Ziegler und Dr. Thomas 
Flor teilten. Die Zusammen-
hänge zwischen Bewegung, Ge-
sundung und Gesunderhaltung 
wurden sehr deutlich. Wie man 
mit der richtigen Ernährung und 
Bewegung Bluthochdruck und 
Gefäßerkrankungen vorbeugen 
kann, schilderte im vierten Vor-
trag die Ernährungs- und Diät-
beraterin Mechthild Jochimsen. 

Die Veranstalter hatten nicht 
nur mit dem Programm, son-
dern auch mit einem selbstge-
machten, gesunden Salatbuffet 
und einer großen Kuchentheke 
gut für das Wohl der Besucher 
gesorgt, so dass die meisten 
den ganzen Tag beim Momba-
cher Turnverein verbrachten. 
„Die Veranstaltung war ein vol-
ler Erfolg. Sie hatte den Zweck, 
das Netzwerk und Angebot für 
Mombacher ab 60 vorzustellen 
und auszubauen“ resümierte 
Birgitt Nebrich, die die Veran-
staltungsorganisation beim 
MTV leitete.

Tina Sauerwein
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FDP steigt in Mombach 
aus Ampelkoalition aus

Die Mombacher Liberalen 
haben die Zusammenarbeit 
mit SPD und Grünen im Mom-
bacher Ortsbeirat beendet. 
Das hat eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung des 
Mombacher FDP-Ortsverban-
des am vergangenen Diens-
tagabend einstimmig so be-
schlossen. Zu groß seien die 
Differenzen zu diesen Parteien 
bei den großen und wichtigen 
Themen „Ausbau der A 643“ 
sowie „Klärschlammverbren-
nung“. Ralf Gerz, Sprecher der 
zweiköpfigen Ortsbeiratsfrak-
tion: “Die Tatsache, dass SPD 
und Grüne einen gemeinsa-
men Antrag mit der ödp zum 
Thema „Klärschlammverbren-
nung“ zur letzten Ortsbeirats-
sitzung stellten, ohne uns in 
Kenntnis zu setzen, zeigt, dass 
eine konstruktive Zusammen-
arbeit nicht mehr möglich ist. 
In diesem Antrag wurde der 
FDP vorgeworfen, beim Thema 
„Klärschlammverbrennung“ 
„diffuse Ängste“ zu schüren, 
was nicht akzeptiert werden 
kann! Die FDP hat alles sorgfäl-

tig recherchiert und baut auf 
seriöse Quellen. Die Ängste der 
Mombacher sind sehr konkret 
und müssen ernst genommen 
werden.“ Gerz fordert SPD und 
Grüne auf, beim Thema Klär-
schlamm endlich aus ihrer Le-
thargie zu erwachen, sich kun-
dig zu machen und von ihrer 
zögerlich-befürwortenden Hal-
tung zur Klärschlammverbren-
nung hin zu einer im Sinne der 
Mombacher Bürgerinnen und 
Bürger ablehnenden Haltung 
zu wechseln. „Der Rückhalt in 
der Mombacher Bevölkerung 
bei diesem Thema ist gigan-
tisch, die initiierte Unterschrif-
tensammlung läuft auf Hoch-
touren. Die Mombacher FDP 
ist angetreten, um Belastun-
gen von Mombach fern zu hal-
ten und hat sich ganz bewusst 
dazu SPD und Grüne als Bünd-
nispartner ausgesucht. Leider 
sind wir schwer enttäuscht 
worden, daher ist der Ausstieg 
aus der Koalition notwendig 
geworden“ bedauert Gerz die-
sen Schritt.

Jahresausstellung des Mombacher Künstler Kreises
Ende Oktober war es wieder 

so weit. Nach monatelangen 
Vorbereitungen, die überwie-
gend unsere Vorsitzende Nadja 
Holtberg übernahm, öffnete am 
26. Oktober die Jahresausstel-
lung des Mombacher Künstler 
Kreises ihre Pforten.

Die Vernissage begann mit 
einer Begrüßung aller Gäste und 
Teilnehmer durch die Vorsitzen-
de des MKK, Nadja Holtberg. 
Anschließend übernahm Orts-
vorsteherin Dr. Eleonore Lossen-
Geißler das Wort. Zur Einstim-
mung zitierte sie Karl Valentin, 
der über die Kunst sagte, „Kunst 
kommt von Können, nicht von 
Wollen, sonst würde es ja Wunst 
heißen“. Weiter sprach sie über 
die Bedeutung der Kunst im All-
gemeinen und für den Stadtteil 
Mombach; wie die Kunst unser 
Leben beeinflusst und gestal-
tet, über das Engagement der 
Künstler und die Vielseitigkeit 
der Kunst. Sie äußerte sich auch 
sehr positiv über unsere neue 
Gestaltung des Ausstellungs-
saales.

Musikalisch umrahmte die 
Vernissage der Mombacher Ge-
sangverein unter Leitung von 

Ingrida Schwedass und die Kom-
ponistin und Musikerin Elena 
Ortner, die eigene, sehr stim-
mungsvolle Kompositionen am 
Klavier präsentierte. Sie beglei-
tete musikalisch auch den zwei-
ten Tag der Ausstellung, an dem 
ein kleines Konzert und eine Le-
sung stattfanden. Die  Musik-
schülerin Carolin Lennartz spiel-
te sehr schön Violine, am Klavier 
begleitet von ihrer Musiklehre-
rin Sonja Fischer. Der Mainzer 
Schriftsteller Dieter Schmitt 
las spannend aus seinem Buch 
„Karl – Napp – Krimis“.

Wir hatten an beiden Ausstel-
lungstagen eine Mitmachtak-
tion angeboten,  zu der wir 
vor allem Kinder  einluden. Sie 
konnten die Arbeit der ersten 
Mainzer Buchkinder-Werkstatt, 
die im Haus Haifa tätig ist, ken-
nenlernen und selber eigene 
Ideen verwirklichen.

Das Spektrum der ausgestell-
ten Arbeiten war wie jedes Jahr 
sehr breit. Ich möchte Ihnen als 
erstes unsere 7 Gastaussteller 
vorstellen.

Heinz Veith präsentierte sehr 
hübsche und einzigartige Vo-
gelhäuschen, die man eigent-

lich Vogelvillen nennen sollte, 
so groß und schick sind sie. Mit 
Holz arbeitet auch Werner Wei-
gold, der nicht nur Kinder son-
dern auch Erwachsene mit tol-
len Spielzeugen begeisterte.

Heidemarie Schenke, Gabri-
ele Griesheimer und Marianne 
Gollasch zeigten wunderschöne 
Figuren aus Ton, die Menschen, 
Märchenfiguren und Tiere dar-
stellen. Die wunderschönen Ma-
rionettenpuppen von Frau Gol-
lasch und ihrer Tochter Susan-
ne versetzten uns in eine Mär-
chenwelt. Unser aus Marokko 
stammender Freund Tahar Sari 
regte mit seinen ausdrucksvol-
len abstrakten Acrylbildern un-
sere Fantasie an. Ilona Grewe-
nig präsentierte ihre Welt der 
Aquarellbilder, die u.a. Blumen 
und sehr schöne Landschaften 
darstellen und zum Träumen 
einluden. Mit Aquarellfarben 
arbeitet auch Ingrid Biegler, die 
wir während der Ausstellung als 
unser neues Mitglied begrüß-
ten. Neben Aquarellfarben malt 
sie auch mit Acryl. Ihre Blumen 
und die Landschaften sind be-
wundernswert. 

Dieses Jahr präsentierten 
17 unserer 21 Mitglieder ihre 
Werke in der Ausstellung. Un-
sere Kunsthandwerker, die mit 
Holz arbeiten, stellten sehr in-
teressante und außergewöhn-
liche Objekte aus. Neben aus-
drucksstarken Masken von Rai-
ner Hofmann zeigte Josef Silz 
Gegenstände wie Teller, Kerzen-
ständer, sehr originelle Wander-
stöcke und Schuhlöffel. Die lus-
tigen Figuren von Dieter Surhoff 

lachten uns an, von seiner wun-
derschönen Kinderwiege träumt 
bestimmt jede werdende Mut-
ter, und ich glaubte sein Vogel-
bild singen zu hören. Karlheinz 
Rausch überraschte wie immer 
mit einer sehr vielfältigen Pa-
lette seiner Werke. Ein wahres 
Highlight ist seine Miniatur des 
Mainzer Domes, die er exakt 
nach Originalplänen im Maß-
stab 1:200 baute. Dieses atem-
beraubende Kunstwerk aus Lin-
den- und Ahornholz kostete ihn 
2.337 Arbeitsstunden.

Thea Witte präsentierte ihre 
kreativen Arbeiten aus Wolle 
und Stoff, u.a. originelle Kissen 
mit Clown- und Tiermotiven. 
Frauen jeden Alters konnten 
bei unseren Schmuckfeen Ruth 
Kohl und Marlene Marquardt 
ein schönes Schmuckstück er-
werben. Tücher und Schals mit 
tollen Motiven waren am Stand 
von Gisela Gras zu bewundern.
Immer modern und sehr hübsch 
bemaltes Porzellan von Ruth 
Schröder zog die Blicke auf sich.

Ursula Trautmann brachte ein 
wenig Weihnachtsstimmung 
mit ihren kleinen Engeln, Krip-
pen in einer Nussschale und 
handgemalten Kugeln mit.

Nadja Holtberg, die ihre Lei-
denschaften und Gefühle in Ac-
rylfarben ausdrückt, stellte sehr 
ansprechende Landschaftsbil-
der vor. Gisela Hofmann, die sehr 
vielseitig arbeitet, präsentierte 
vor allem sehr schöne Frauenak-
te, abstrakte Bilder in Acryl  und 
motivreiche Specksteinskulp-
turen. Elisabeth Küntzel-Budde 
malt mit Acrylfarben und über-

raschte mit außergewöhnlichen 
Drachenbildern und sehr schö-
nen, realitätstreuen Tierdarstel-
lungen. Interessante Zeichnun-
gen mit Buntstiften zeigte den 
Besuchern Eva Scott. Ihr „Wald“ 
lud förmlich zu einem Spazier-
gang ein. Gerhard Denninger 
stellte Porträts und beeindru-
ckende, große Landschaftsbil-
der aus, die vielleicht Erinnerun-
gen an seine Reisen sind.

Und was war mit meinem 
Stand? Ich brachte dieses Jahr, 
so wie auch andere unserer 
Maler, etwas Natur mit. Ich prä-
sentierte viele Blumenbilder in 
Acrylmalerei, zu denen mich Jo-
hann Wolfgang von Goethe ins-
pirierte, der uns sagt: „Blumen 
sind die schönen Worte und Hie
roglyphen der Natur, mit denen 
sie uns andeutet, wie lieb sie 
uns hat“. Die zwei Tage waren 
für mich sehr bereichernd.         
Ganz herzlich möchte ich mich 
im Namen unseres Vorstandes 
und unserer Mitglieder bei allen, 
die unsere Ausstellung finanzi-
ell unterstützt haben, bedan-
ken. Diese sind: die Stadtkasse 
Mainz, die Bäckerei Schwind, der 
Friseur-Salon Haar-Treff, Merten 
Immobilien und der Autosalon 
Efdal Özkan.

Dem VdK, der dankenswer-
terweise seit Jahren für unsere 
Ausstellung wirbt, wird unser 
Verein ab diesem Jahr für die 
Tombola, die der VdK in der 
Weihnachtszeit organisiert, ein 
Kunstwerk eines unserer Mit-
glieder spenden.

Barbara Kocot
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25 Jahre Kindermalschule Angela Kalb

Reise des Mombacher Gesangvereins 1878 nach Rom

2. Runde bei KulturVorOrt in 
der Mombacher Ortsverwaltung 
– am 12. November wurde die 
Jubiläumsausstellung zum 25. 
Geburtstag der Malschule mit 
guter Resonanz im alten Sit-
zungssaal der Ortsverwaltung  
eröffnet. 

Ortsvorsteherin Dr. Eleonore 
Lossen-Geißler und Stadtrats-
mitglied und Kunstpädagogin 
Martina Kracht eröffneten die 
bunte Ausstellung  Angela Kalb 
stellte ihre Malschule und die 
Werke ihrer zahlreichen Schü-
lerinnen und Schüler vor – viele 
der seit Jahren bei Frau Kalb ler-
nenden und engagierten Kinder 
und Jugendlichen, heute viele 
von ihnen bereits erwachsen,  
waren dabei. Wie viele Kinder 
bereits in der Malschule gewe-
sen sind? Das kann Frau Kalb 

gar nicht genau sagen. „Die 
Kurse sind immer voll“, das fällt 
ihr dazu ein. Es sei immer ihr 
Ziel gewesen, der allgegenwär-
tigen Medienpräsenz entgegen 
zu wirken, ein Gegenbild zum 
Fernsehen zu vermitteln. „Ich 
setze vorbehaltlos auf bildne-
risches Handeln und habe den 
Kindern gezeigt, was Farbe und 
Gestaltung sind“, sagt sie, und 
„ich wollte die Kinder nur von 
der Glotze wegholen“. Sie habe 
mit den Kindern und Jugendli-
chen über Bildinhalte diskutiert 
und man habe in Toleranz vonei-
nander gelernt. Und Frau Kracht 
stellt fest: „Du hast Kinder aller 
sozialen Schichten an die Kunst 
herangeführt- An diesem Ort 
geschieht etwas, das Menschen 
verändert.“ Im Unterricht werde 
eine herzliche und menschli-

che Atmosphäre vermittelt, 
geschaffen würden vielfältige 
Werke, in hervorragender Qua-
lität. „Gerade auch Kinder zu 
fördern, die von Hause aus nicht 
immer über so viel Geld verfü-
gen, war immer mein Ziel“, sagt 
Frau Kalb. 

Dass ihr dies hervorragend 
gelungen ist, davon können sich 
alle Besucherinnen und Besu-
cher überzeugen. Wegen der 
großen Resonanz, die die Aus-
stellung (geöffnet während der 
Öffnungszeiten der Ortsverwal-
tung) findet, ist die Dauer der 
Ausstellung verlängert worden: 
noch bis Mitte Dezember sind 
Sie herzlich eingeladen, die 
Werke der Kinder und Jugendli-
chen anzuschauen!

Dr. Lossen-Geißler

Noch einmal nach Rom fah-
ren und im Petersdom singen, 
das war der Wunsch vieler Sän-
ger des Mombacher Gesang-
vereins 1878. Viele von ihnen 
schwärmten von dem besonde-
ren Erlebnis ihrer Romreise vor 
10 Jahren. Nun war es endlich 
soweit und so machten sich 26 
Sänger mit ihren Angehörigen 
auf den Weg in die Ewige Stadt.  
Da nicht alle Mombacher Sänger 
in der Lage waren, an der Fahrt 
teilzunehmen, hatte Chorlei-
terin Ingrida Schwedass  einen 
gemeinschaftlichen Chor mit 
Sängern aus dem Mombacher 
Gesangverein 1878, MGV 1845 
Zornheim, MGV Elektro der 
Straßenbahner Mainz und der 
Singgemeinschaft Schwaben-
heim-Stadecken gebildet, die 
alle unter ihrer Leitung stehen. 

Die Busfahrt führte über die 
Alpen zur Zwischenübernach-

tung in ein Hotel unmittelbar 
am Lago Maggiore, der sich am 
Abend ruhig und stimmungs-
voll präsentierte. Am nächsten 
Tag führte die Reise weiter über 
Mailand, durch die Poebene über 
Bologna durch die Toskana bis 
nach Rom in das nahe dem Pe-
tersdom gelegene Hotel Domus 
Carmelitana S. Alberto, einem 
ehemaligen Kloster mit einer 
herrlichen Dachterrasse mit di-
rektem Blick zum Petersdom 
und zur Engelsburg.

Schon am nächsten Tag war-
tete mit der musikalischen Ge-
staltung der Sonntagsmesse 
im Petersdom der ersehnte 
Höhepunkt dieser Reise auf die 
Sänger. Die hl. Messe wurde am 
Hochaltar, gleich hinter dem 
Papstaltar unter der berühmten 
Michelangelokuppel gefeiert. 
Vor den Gläubigen aus aller Welt 
durfte der Chor seine Werke 

„Dona nobis pacem“ mit einem 
brillant vorgetragenen Solo-
part der Dirigentin, sowie „Herr 
deine Güte reicht so weit“, „Lobt 
den Herrn der Welt“ und „Sanc-
ta Maria“ singen, denn diese 
Liedauswahl fand bei der „Kom-
mission für Kirchenmusik in St. 
Peter“ Zustimmung.  

Nach der heiligen Messe  blieb 
noch Zeit, den Petersdom zu be-
sichtigen, ein gigantisches Bau-
werk mitten in Rom, in dessen 
Innerem 60.000 Personen Platz 
finden. Inzwischen hatte sich 
auf dem Petersplatz eine riesige 
Menge Menschen verschiedener 
Nationalitäten eingefunden, um 
das sonntägliche Angelusgebet 
gemeinsam mit Papst Franzis-
kus zu beten. 

Bei der anschließenden Be-
sichtigung der Kirche Santa 
Maria Maggiore, einer der 
Hauptkirchen Roms, wurde dem 
Chor gestattet, in der Kapel-
le Borghese die Lieder „Regina 
Coeli“ und „Sancta Maria“ vor-
zutragen und sie verbreiteten 
mit ihrem Gesang einen ganz 
besonderen Moment der Besin-
nung.

Ein weiteres bewegendes Er-
lebnis war mittwochs die Teil-

nahme an der Papstaudienz auf 
dem Petersplatz. 

An den weiteren Tagen er-
wartete die Teilnehmer ein 
abwechslungsreiches Besichti-
gungsprogramm der wichtigs-
ten Plätze und Bauwerke bei 
sonnigem und warmem Wetter 
mit lediglich ein paar kurzen Re-
genschauern. Es war wohl eine 
anstrengende aber auch eine 
der erlebnisreichsten Sänger-
fahrten in der langen Geschichte 
des Mombacher Gesangvereins. 
Alle werden sich noch lange an 
diese Reise erinnern, die trotz 
des reichhaltigen straffen Pro-
gramms mit den unvergessli-
chen Höhepunkten auch hier 
und da noch Zeit für ein harmo-
nisches, gemütliches Beisam-
mensein gelassen hatte.                                                          

Anne Scherer/Red.
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Termin-
Kalender

St. Nikolaus 

So, 15.12.13 (3. Advent)
9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu
9:30 Uhr	 Hochamt in Nikolaus
11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in 

Heilig Geist
11:00 Uhr 	 Chaldäischer Gottes-

dienst in Herz Jesu

Mi, 18.12.13	
13:45 Uhr	 Gedenkgottesdienst 

für die Opfer der Bom-
benangriffe

Sa, 21.12.13
17:00 Uhr	 Vorabendmesse in 

Herz Jesu

So, 22.12.13 (4. Advent)
9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu
9:30 Uhr	 Hochamt in Nikolaus
11:00 Uhr	 Familiengottesdienst 

mit Kinderchor in Hei-
lig Geist

Di, 24.12.13	(Heiligabend)
15:00 Uhr	 Gottesdienst für 

demenzkranke Men-
schen in St. Rochus

16:00 Uhr	 Kinder-Krippen-Feier 
in Heilig Geist

18:00 Uhr	 Christmette in  
Herz Jesu

22:00 Uhr	 Christmette mit Chor 
Mystic in St. Nikolaus

Mi, 25.12.13
10:00 Uhr	 Festamt in  

St. Nikolaus

Do, 26.12.13
10:00 Uhr	 Festamt mit ökume-

nischen Kirchenchor in 
Heilig Geist 

10:30 Uhr	 Gottesdienst im Ursel-
Distelhut-Haus

Sa, 28.12.13
17:00 Uhr	 Vorabendmesse in 

Herz Jesu

So, 29.12.13
9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu
9:30 Uhr	 Hochamt in Nikolaus
11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in 

Heilig Geist

Di, 30.12.13	
18:00 Uhr	 Jahresabschlussgot-

tesdienst, St. Nikolaus

Mi, 01.01.14
10:00 Uhr	 Festamt zum Neujahr 

in St. Nikolaus

Fr, 03.01.14
16:00 Uhr	 Gottesdienst im 

Ursel-Distelhut-Haus

Sa, 04.01.14
10:00 Uhr	 Beginn der Sternsin-

ger-Aktion in Mom-
bach

17:00 Uhr	 Vorabendmesse

So, 05.01.14
9:00 Uhr	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu
9:30 Uhr	 Hochamt, St. Nikolaus
11:00 Uhr	 Eucharistiefeier mit 

Rückkehr der Sternsin-
ger in Heilig Geist

Mo, 06.01.14
19:00 Uhr	 Festamt in Herz Jesu

Sa, 11.01.14
10:00 Uhr	 „Narrenlob“ in der Herz 

Jesu Kirche 
17:00 Uhr	 Vorabendmesse in 

Herz Jesu

So, 12.01.14
9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu
9:30 Uhr	 Hochamt, St. Nikolaus
11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in 

Heilig Geist

Sa, 18.01.14 
17:00 Uhr	 Vorabendmesse in 

Herz Jesu

So, 19.01.14
9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu
9:30 Uhr	 Hochamt, St. Nikolaus
11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in 

Heilig Geist

Di, 21.01.14	
16:00 Uhr	 Gottesdienst für 

demenzkranke Men-
schen im St. Rochus

Sa, 25.01.14 
17:00 Uhr	 Vorabendmesse in 

Herz Jesu

So, 26.01.14
9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu
9:30 Uhr	 Hochamt, St. Nikolaus
11:00 Uhr	 Familiengottesdienst 

mit Kinderchor in 
Heilig Geist

Sa, 01.02.14 
17:00 Uhr	 Vorabendmesse mit 

Lichtfeier und Blasius-
Segen  in Herz Jesu

So, 02.02.14
9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu
9:30 Uhr	 Hochamt mit Lichtfei-

er und Blasius-Segen 
in St. Nikolaus

11:00 Uhr	 Eucharistiefeier mit 
Lichtfeier und Blasius-
Segen in Heilig Geist

Mi, 05.02.14
15:11 Uhr 	 Kreppel-Kaffee / Ge-

meindefassenacht in 
St. Nikolaus

Fr, 07.02.14
16:00 Uhr 	 Gottesdienst im Ursel-

Distelhut-Haus

Sa, 08.02.14 
17:00 Uhr	 Vorabendmesse in 

Herz Jesu

So, 09.02.14
9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu
9:30 Uhr	 Hochamt in St. Niko-

laus
11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in 

Heilig Geist

Sa, 15.02.14 
17:00 Uhr	 Vorabendmesse in 

Herz Jesu

So, 16.02.14
9:00 Uhr 	 Heilige Messe in ital. 

Sprache in Herz Jesu
9:30 Uhr	 Hochamt, St. Nikolaus
11:00 Uhr	 Eucharistiefeier in 

Heilig Geist

Ev. Friedenskirche

Mittwoch, 11. Dezember 
18-19 Uhr	 Offene Adventskirche

Sonntag, 15. Dezember
10.00 Uhr	 Abschiedsgottesdienst 

Pfarrerin Kazmeier-
Liermann. Anschlie-
ßend Empfang.

Mittwoch, 18. Dezember 
18-19 Uhr	 Offene Adventskirche

Freitag, 20. Dezember 
	 Gottesdienst mit 

Abendmahl im Ursel-
Distelhut-Haus, Alten-
heimseelsorgerin Thiel

Sonntag, 22. Dezember
10.00 Uhr	 Gottesdienst zum 4. 

Advent, Pfarrer Müller-
Kracht und Flötenchor 
Paulusgemeinde

Dienstag, 24.12. (Heilig Abend)
15.00 Uhr	 Christvesper am 

Nachmittag mit Krip-
penspiel, Pfarrerin 
Kazmeier-Liermann  & 
Kinder

15.30 Uhr	 Christvesper im Alten-
heim, Altenheimseel-
sorgerin Thiel

17.00 Uhr	 Christvesper am 
Abend, Vikar Elsen-
bast. Musik: Fam. 
Brückner/Fam. Rieger

23.00 Uhr	 Christmette in der 
Nacht, Pfarrer Müller-
Kracht und Team. 
Musik: Free2sing, Gos-
pelchor der Friedens-
kirche

Mittwoch, 25. Dezember
1. Weihnachtstag
10.00 Uhr	 Weihnachtsgottes-

dienst mit Abendmahl, 
Pfarrer Müller-Kracht 

Donnerstag, 26. Dezember
2. Weihnachtstag
10.00 Uhr	 Weihnachtsgottes-

dienst, Pfarrerin 
Ellmenreich - Paulus-
gemeinde

Sonntag, 29. Dezember
10.00 Uhr 	 Gottesdienst zwischen 

den Jahren, Pfarrer 
Müller-Kracht

Dienstag, 31. Dezember
Silvester    
18.30 Uhr	 Gottesdienst zum 

Jahresschluss, Vikar 
Elsenbast

Sonntag, 5. Januar
10.00 Uhr	 der klassische Gottes-

dienst, Vikar Elsenbast

Sonntag, 12. Januar
10.00 Uhr	 Gottesdienst zum 

Dreikönigsfest, Pfarrer 
Müller-Kracht

Freitag, 17. Januar
16.00 Uhr	 Gottesdienst mit 

Abendmahl im Ursel-
Distelhut-Haus, Alten-
heimseelsorgerin Thiel

Sonntag , 19. Januar
10.00 Uhr	 der verbindende  … 

Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer 
Müller-Kracht. 

11.00 Uhr 	 Eröffnung der Aus-
stellung von und mit 
Künstler Sven Scha-
lenberger

Sonntag, 26. Januar
18.30 Uhr	 EXtRA ... der etwas 

andere  Gottesdienst 
am Sonntag Abend 
sich von gottes segen 
berühren lassen ein 
extra mit persönli-
cher segnung, Pfarrer 
Müller-Kracht & Team

ÖKUMENE 

Freitag, 13./20. Dezember
06.00 Uhr	 Ökum. Frühwache, 

Heilig Geist Kirche

Sonntag, 15. Dezember
17.00 Uhr	 Ökumenische Andacht 

zum 3. Advent,  
Friedenskirche, Pfarrer 
Keindl und Müller-
Kracht. Anschlie-
ßend Glühwein und 
Würstchen auf dem 
Pestalozziplatz durch 
MOGRI

Sonntag, 12. Januar
17.00 Uhr	 Ökum. Neujahrsemp-

fang, Friedenskirche 
Musik:  Ökumenechor, 
Orgel, Schola Chal-
däische Gemeinde, 
-  Impuls   Pfr. Norbert 
Pfaff - anschließend: 
Getränke - Imbiss  -  
Begegnung

Montag, 13.01.
20.00 Uhr	 Ökumenisches Bibel-

gespräch,  Pasto-
ralreferent Wittig, 
Friedenskirche

AWO Mombach

14.12.2013
15.00 Uhr	 Weihnachtsfeier der 

AWO Mombach in der 
großen Halle des MTV, 
Eingang Pestalozzistr. 
Einlass: 14.00 Uhr

Mombacher TV

15.12.2013	
15.00 Uhr 	 Der MTV lädt ein zu 

Kaffee und Kuchen.
15.45 Uhr	 Verleihung der Sport-

abzeichen
16.00 Uhr	 Der MTV präsentiert: 

„Rotkäppchen“ 

28.12.2013	
17.00 Uhr	 After-X-mas-Party, 

Große Halle des MTV, 
von 17.00-ca. 20.45 
Uhr, Einlass 16.30 Uhr
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caritas-zentrum St. Rochus
Mittagstisch für 5 Euro!
Das besondere Mahlzeiten-
angebot für ältere Menschen: 
bedarfsgerecht, gesundheits-
bewusst, in netter Atmosphä-
re. Anmeldung bis 16 Uhr am 
Vortag. Mo-Fr ab 12:00 Uhr.

Mahl-Zeit – preiswert Mittag­
essen für 2 Euro
Ehrenamtliche der Mombacher 
Kochwerkstatt laden einmal im 
Monat zu einem preisgünsti-
gen Mittagessen ein. Termi-
ne: 19. Dezember, 16. Januar, 
jeweils 12:30 Uhr. Anmeldung 
bis spätestens 2 Tage vorher 
(06131/626711).

Gehirnjogging
Anregende Übungen fördern 
die Konzentration, steigern die 
Merkfähigkeit, sensibilisieren 
die Wahrnehmung.

Stuhlgymnastik
Wer im Alter nicht mehr so 
mobil sein kann, muss auf ak-
tivierende Bewegung nicht ver-
zichten. Die Übungen kräftigen 
den Bewegungsapparat, fördern 
Beweglichkeit und stärken das 
Herz-Kreislauf-System. 
Termine: montags 13:15 Uhr bis 
14:15 Uhr.

Werkstatt Seidenmalen
Vorkenntnisse nicht erforder-
lich. Termin: donnerstags 10:00 
- 12:00 Uhr

Spieletreff
In gemütlicher Runde Gesell-
schaftsspiele spielen, dazu gibt 

es ein Kaffeeangebot mit frisch 
gebackenem Kuchen im Cafe 
Malete. Termine:  mittwochs, 
14:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Kochwerkstatt
„Wir kochen wie bei Muttern“ 
Informationen, Tipps, Beratung 
und gemeinsames Kochen und 
Genießen.  Termine: 5.12.2013, 
02.01.2014, 06.02.2014, jeweils 
10 bis 12Uhr

InternetCafé
Für 1 Euro pro Besuch im Inter-
netcafé surfen. Fragen? Wir 
geben Hilfestellungen. Termine: 
dienstags und mittwochs 10-16 
Uhr, freitags 10-12 Uhr

Fototreff von Hobbyfotografen
Hobbyfotografen treffen sich 
jeweils am 3. Donnerstag im 
Monat um 15 Uhr im Cafe Ma-
lete. Interesenten sind herzlich 
willkommen.

Neu: Marionettentheater
Das Marionettentheater „Das 
kleine Spatzennest“ unter der 
Leitung von Susanne Gollasch. 
Wer Interesse hat, Mario-
nettenstücke mit zu spielen 
kann sich gerne melden (0163 
4718356). Erste Aufführung: 
29.04.2014, 15:30 Uhr.

Wortgottesdienste für Men­
schen mit/ohne Demenz 
Mit besonderen Formen und 
seelsorgerischer Betreuung 
möchten wir Ihnen die Gelegen-
heit bieten den Glauben neu zu 
leben und zu erleben.

I.d.R. am 3. Dienstag im Monat, 
um 16:30 Uhr.  Die nächsten Ter-
mine: 21.1., 18.2., 18.3.2014

Tagesbetreuung „Unter‘m 
Maletenbaum“ für Menschen 
mit Demenz
montags und donnerstags von 
9:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Café Malete mit Programm
Mit leckeren hausgemachten 
Kuchen ist das Cafe dreimal in 
der Woche, dienstags, mitt-
wochs und donnerstags von 
14:00 Uhr bis 17:30 Uhr geöff-
net. Das Cafe Malete lädt zu 
folgenden Sonderveranstaltun-
gen ein:

BB 12.12.2013, 15:30 Uhr Advent-
liche Geschichten mit Günter 
Welsch

BB 19.12.2013, 15:30 Uhr „Lieder 
und Texte“ Wir warten auf 
Weihnachten, u.a. mit Win-
fried Späth

BB 24.12.2013, 15:00 Uhr Heilig-
Abend. im Cafe Malete u.a 
mit Hildegard Bachmann 
(Anmeldung zu allen Ad-
ventsnachmittagen erfor-
derlich).

BB 22.01.2014, 17:00 Das „Dan-
keschönfest“ für alle ehren-
amtlich Aktiven

BB 20.02.2014, 15:11 Uhr Ro-
chus-Fastnacht

Informationen & Anmeldung: 
Caritas-Sozialstation  
Heilig-Geist, Tel. 06131/626722 
oder sozialstation-heilig.geist@
caritas-mz.de 

Achtung: auch 2014 wird die Bürgermeisterei frühzeitig 
gestürmt, damit die Fassenachter Zeit genug haben,  
um sich zu entfalten! 

Samstag, 11. Januar 2014

10:00 Uhr „Narrenlob“: Gottesdienst in der Herz-Jesu-Kirche 
(Pfarrer Keindl), anschließend gemeinsamer Marsch der 
närrischen Korporationen über die Hauptstraße in Richtung 
Ortsverwaltung
11:11 Uhr Erstürmung der Ortsverwaltung (Verköstigung der 
närrischen Mitbürgerinnen und Mitbürger zum Nulltarif)

Mombacher 
Fassenacht 2014

Schuh-Express-Service 
Roland Reschke

Hauptstraße 129 · 55120 Mainz-Mombach
 0 61 31 / 68 97 41 - Fax: / 93 00 53

Schuhreparaturen 
Schlüsselanfertigung 
Gravuren 
Stempel & Schilder
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 9.00 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr 
Sa.        : 9.00 - 13.00 Uhr

Stand 10/12

Inhaber: Jutta Peitz
Suderstraße 72 · 55120 Mainz

Wir wünschen unseren Kunden
und allen MOGRI-Lesern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins Neue Jahr.

Telefon: 06131 236144
E-Mail: info@reisebuero-peitz.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–13 Uhr, 14–18 Uhr
Sa. 10–13 Uhr

Die Sommerkataloge 2014
sind eingetroffen!

2. Benefiz-Open-Air Sitzung
der Mombacher Eulenspiegel, am 19.01.2014, 17:11 Uhr, im Hof der 

Genobank. Der Erlös geht zu Gunsten Mombacher Kinder. 

Eintritt 11 €. Kartenvorverkauf: Friedhelm Krost, Am Hipperich 52 

oder Schreibwaren Monika Cuvan, Hauptstraße 103, Mombach

Kommen Sie vorbei, 

auch ohne Termin!

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihr Haarmoden-Team: Claudia, Concetta und Pina

Claudia Luley Haarmoden 
Meixlerstr. 4, Mainz-Mombach
Telefon 06131/683214
www.haarmoden-luley.de.tl

Öffnungszeiten:
Di-Fr 8-12 und 13-18 Uhr
Sa 8-13 Uhr

MALERBETRIEB
Maler- u. Lackierarbeiten
Tapezierarbeiten
Fassadenrenovierung
Vollwärmeschutz

K.-H. Hofmann
Turmstraße 11c
55120 Mainz
Tel. 06131/62 55 70

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten ein schönes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2014.

www.mogri.de
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Panettone und andere italienische Köstlichkeiten 
pünktlich zum Weihnachtsfest

Jeder kennt und liebt sie: 
die italienische Küche. Gerade 
in der Weihnachtszeit ist die 
mailändische Kuchenspezialität 
„Panettone“ eine Köstlichkeit, 
die sehr gerne gegessen wird. 
Die Frage, die sich viele stellen 
ist allerdings die, wo sie denn 
einen solchen italienischen Le-
ckerbissen kaufen können. Die 
Antwort darauf liegt direkt im 
Mombach und heißt NESPECA. 

Hier werden seit 1970 im Fami-
lienbetrieb italienische Spezi-
alitäten verkauft. Mit den ori-
ginalen italienischen Produk-
ten hat sich Familie Nespeca 
mittlerweile einen Namen weit 
über die Grenzen von Mombach 
hinaus gemacht und viele Kun-
den schätzen gerade das täglich 
frische italienische Brot und das 
große Wurst- und Käsesorti-
ment. 

„Der Umzug in das neue Ge-
bäude in diesem Jahr hat uns ge-
holfen, noch mehr Waren anbie-
ten zu können und das nehmen 
unsere Kunden auch gerne an“. 
Zum Sortiment gehören unter 
anderem etwa 70 Sorten Nu-
deln, einige davon handgemacht 
und in Bio-Qualität, Olivenöle, 
Balsamico, frische Oliven, einge-
legtes Gemüse im Glas, Weine, 
Käse, Spirituosen und natürlich 
Espressokaffee. Die Nachfrage 
ist mittlerweile so groß, dass 
sogar die eingangs erwähnte 
Panettone knapp werden könn-
te. Deshalb kommen Sie mon-
tags bis freitags von 9 bis 18 
Uhr, sowie samstags von 9 bis 
13 Uhr vorbei, um sich selbst ein 
Stück vom Panettone und von 
„La Dolce Vita“ abschneiden zu 
können.                 Manuel Grimbach
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RRechtsanwälte 

Busch & Burger
Hauptstraße 112
55120 Mainz

THOMAS BUSCH
- Erbrecht
- Strafrecht
- Arbeitsrecht

BRITTA BURGER
- Familienrecht
- Verkehrsrecht
- Mietrecht

in Bürogemeinschaft mit

DR. DIETER 
LANDMANN
- Ehrenschutz
- Nachbarrecht
- Baurecht

www.rabusch-mz.de

kanzlei@rabusch-mz.de

Tel. 0 6131/ 9 69 66-0

Fax 0 6131/ 9 69 66-33

 …schnell und preiswert

Hauptstraße/Gastellstr. 1 · 55120 Mainz Mombach

685656
REPARATUREN
TV · HIFI · VIDEO · SAT

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Genobank Mainz  eG
Hauptstr.106 - 110, 55120 Mainz-Mombach, Tel. 6994-0

Vielen Dank für Ihr Vertrauen, das Sie uns 2013 entgegengebracht 
haben. Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und freuen 
uns darauf, auch 2014 für Sie da zu sein.

“Vorfreude.”

Ralf Hartmann
Generalvertretung der Allianz

Provinzialstr. 2 b
55425 Waldalgesheim

Telefon 0 67 21.99 06 06
Telefax 0 67 21.9 90 60 70

agentur.hartmann@allianz.de
www.hartmann-allianz.net
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Die MOGRI  
Erscheinungstermine 
für 2014
 
1/2014 (Fastnacht)
erscheint am: 12.02.2014
Redaktionsschluss: 
27.01.2014

2/2014 (Ostern)
erscheint am: 02.04.2014
Redaktionsschluss: 
17.03.2014

3/2014 (Frühsommer)
erscheint am: 04.06.2014
Redaktionsschluss: 
19.05.2014

4/2014 (Sommer)
erscheint am: 04.08.2014
Redaktionsschluss: 
21.07.2014

5/2014 (Herbst)
erscheint am: 24.09.2014
Redaktionsschluss: 
08.09.2014

6/2014 (Weihnachten)
erscheint am: 26.11.2014
Redaktionsschluss: 
10.11.2014

Weitere Informationen & Termine 
finden Sie auf: www.mogri.de

Bereits 
jetzt  
vormerken!

ULUSOY
KEBAP HAUS

NEUERÖFFNUNG

Spezialität: Pizza vom Holzofen
Lieferservice im Umkreis 10km ab 10 € Bestellwert 

Hauptstraße 125
55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131/58 80 477

Öffnungszeiten
Mo-Sa 10.30-22.30 Uhr
So + Feiertage 14-22 Uhr


